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> Die „Danziger Zeitung“ täglich 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4. 
m aud kei allen Laſerlihen Nate den ar und Auslandes „— Preis pro Quartal 4,50 &, durch di 1 5 K. — ate To 
15010. Being“ inte‘ Sufertienbaufträge an alle unde 1 zu Brisa nin e 1884. 


t Einl. d ſich e ſobald es ſich um Aufgaben klax zu jagen, oder fie weiß garnichts und ſucht nur fetzt treiben laſſe, auf dem eingeſchlagenen Wege 
Abonnemen 9 fl ung. der praktiſchen Politik, z. B. die Getreidezölle, unbequeme Gegner mit N zu verdächtigen. nicht erfüllt werden würden. Wenn Colonialheſi 
Börſen⸗, Branntwein⸗ und Zuckerſteuer handelt, 


ö a Ö i 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten feindlich gegenübertreten. ebe balken die a 255 ben Engen, deen ee ſpru 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ Dem gegenüber kommt es nun in der öffent⸗ 


. f „ talen jedes Mittel für recht. Die Verantwortung wörtlich geworden iſt, und das jedesmal von einem 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, lichen Meinung immer 4 zur Geltung, daß auf 


0 Gebiete d i 1 Lebens ar ai daß . 3 vie a in 3 1 wenn ei ein Sr 
„ N ? dem Gebiete des conſtitutionellen Leben eutſchland immer erbitterter werden, tragen die errenloſen Gebietes von einer anderen Mach 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung N n ) i r w 9 0 

eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo 


jede Regkerung der Unterſtützung einer ho: Blätter allein, denen die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſetzt wird, mit dem guten Beiſpiel der Entſagung 
a int e, „ voranmarſchirt! An deren eherner Stirn zwar vorausgehen, anſtatt den Deutſchen zu ſagen: 
f : yr übereinſtimmenden ehrhei edarf. 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf Und dieſe Erkenntniß wird nicht ohne bleibenden 


9 auch der Nachweis der größten Verwerflichkeit ggolgel meinen Worten, aber nicht meinen Werken.“ 
des Quartals beſtellt ſind. Eindruck bleiben. Eine praktiſche Wirkung wird 


hrer Kampfesweiſe ab. Aber in den ehrlich] Wenn Colonialbeſitz eine Schwächung Deutſchlands 
i 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an, freilich dieſe Erkenntniß nicht haben, jo lange an 


denkenden Kreiſen des Volkes wird eine ſolch'] bedeutet, jo müßten ja gerade die Mächte, die auf 
er Spitze der gesch Staats niedrige Methode der Verdächtigung der politiſchenunſere Machtſtellung eiferſüchtig ſind, ſich freuen, 
; ür die mi er Reichsregierung ein mann 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der von der Gedentun des Fürſten Bismard ſteht, der, 


205 91 e n de am 15 920 er see 2 wir 1 a 30 
„Ztg.“ zehnmal in der Wilhelmſtraße domicilirt! on einer Ueberſchätzung de erthe er 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro 1. Quartal | jo lange er lebt, der berufene Träger der Macht⸗ u. 72 pi 8 überſeeiſchen Niederlaſſungen, welche bis jetzt unter 
1885 5 Mark, für Danzig incl. Bringerlohn ſtellung des deutſchen Reiches it, und der in der Ueber das Schickſal der Dampfervorlage und J den Schutz des Reiches geſtellt worden, find wir 
5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung ee bald conſervativ, bald Ben bald 

werben für 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: reihändleriſch, bald een bald ein Freund, 


h ni bald ein Gegner des Centrums iſt. i 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, „Und weil, dem jor i, bedeutet vom feiner 
Mit. Graben No. 108 bei Hrn. G. Henning, Seite pas erlangen nach einer fen, c H 
. jorität nichts anderes, als daß ſich im Reich 
1. Damm No. 10 bei Hrn. Otto Auſt, tage eine gengende Anzahl von Mitgliedern vor⸗ 
Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. Wilhelm Belitz, fd 25 che gewillt find, unter allen Umſtänden 
Seil. Geift- und Kl. Kramergoſſen⸗Ecke bei ad zu Mlem, Mas ber Öteichekangler Zi Ja zu 
5 jagen. Die Kritik, welche jetzt an der Zuſammen⸗ 

Hrn. Reſtaurateur Liedtke, 73 Iesung der Mehrheit vom 15. Dezember geübt wird, 
Kohlenmarkt No. 32 bei Hrn. J. v. . 755 ah fen 8 dender fe e welche 
: aſſen⸗Ecke bei eit auf der Seite der Regierung ſtehen, die 
3 1 125 abe ene von der Nothwendigkeit einer in ſich 

RE 42 5 

Langgarten No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 
Paradiesgaſſe No. 14 bei Hrn. O. Tſchirs ky, 
Poggenpfuhl No. 48 bei Herrn Pawlikowski. 


conſequenten, nicht bald hier⸗ bald dorthin ſchwan⸗ 
kenden innern Politik nach und nach die Oberhand 
Poggenpfuhl No. 73 bei Herrn Kirchner. 


—ͤ—ñ——— es 


des Nachtrags zum Marineetat, welcher 180 000 Mk. Bua f r weit entfernt; aber wenn ein engliſches 
0 einer Sarafea für den Gouverneur von Blatt ſich bemüht, uns 1 zu machen, daß 
amerun verlangt, finden wir neuerdings in ver⸗ wir für den Fall eines Krieges mit Frankreich 
ſchiedenen Zeitungen Mittheilungen, die mit unſeren } der franzöſiſchen Flotte neue Angriffspunkte ſchaffen, 
gu zuverläſſiger Quelle ſtammenden Informationen jo können wir das nur mit Achſelzucken aufnehmen. 
Nicht übereinſtimmen Bisher ſchon konnte es als In Kriegszeiten iſt nicht nur der ausländiſche, 
ziemlich ſicher gelten, daß die Dampfervorlage an⸗ ſondern auch der inländiſche Handel geſtört und be⸗ 
genommen werden wird, und zwar aus dem Grunde, droht. In Friedenszeiten muß len für den 
weil ſowohl von der freiſinnigen Partei als auch Schutz ſeiner berſeeiſchen Handelsſtationen 11 55 
vom Centrum eine Anzahl von Mitgliedern für die-] bringen, auch wenn dieſelben nicht ausdrücklich 
ſelbe zu ſtimmen entſchloſſen find. In letzter Zeit unter den Schutz des Reiches geſtellt find, und da 
iſt nichts geſchehen, was dieſe Annahme erſchüttern] die Reichsregierung nicht die Abſicht hat, die Ver⸗ 
könnte und damit ſteht das Schickſal der Vorlage] waltung jener Gebiete in die Hand zu nehmen und 
ſo gut wie feſt. Der Nachtragsetat bezüglich des | Colonialregierungen ee ſo werden die 
Dampfers für den Gouverneur von Kamerun wird, Handelsniederlaſſungen grobe Opfer nicht noth⸗ 
wie wir bereits vor einigen Tagen erwähnt haben, | wendig machen. Von Aderbaucolonien iſt vor⸗ 
jedenfalls mit großer Majorität angenommen, läufig nicht die Rede. In dieſer Beziehung konnte 
a auch die überwiegende Mehrzahl der Frei- vielleicht die Erſchließung des oberen Congo von 
innigen in einer Na vor den Ferien [Bedeutung werden, aber für die Verwaltung dieſer 
afür zu ſtimmen beſchloſſen hat. Wenn trotzdem ]] Gebiete zu ſorgen, iſt ja nicht die Aufgabe des 
Dane: ra eiagt Bi daß die e deutſchen Reichs. 
Mae Der So oninlpoliit de Neihärenierung Der Petersburger Correſpondent der „Morning 


Hinderniſſe zu bereiten beabſichtige, ſo können Poſt“ if in der Lage, a über die Me 


gewinnt und daß der Gegenſatz zwiſchen gouverne⸗ 
mental und oppoſitionell einen andern Inhalt 
haben muß, als für oder gegen die jedesmaligen 
An⸗ und Abſichten des leitenden Staatsmannes. 


Mit welchen verwerflichen Mitteln die offisiö s 
n 


Zoll⸗ u 
Telegramme der Danziger Zeitung. tik anzukämpfen verſucht, zeigt wie⸗ 
Bremen, 31. Dezbr. Wie die „Weſer⸗Ztg.“ ch lich Nordd. 
erfährt, find die Kaufcontracte über die Santa 
Lucin⸗Bay und das umliegende Gebiet, vom Mo: 


e i. daß dieſe Behauptung voll ſichten des Herrn v. Giers betreffs der ägyptiſchen 
rage zu machen. Darnach find Deutſchland und 

In Sachen der deutſchen Dampfer-Subvention ] Rußland jetzt über das einzuſchlagende Verfahren 

hat ſich bekanntlich in der Schweiz der Wunſch einig und es iſt hoch wahrſcheinlich, daß vor dem 


. 


anker Datirt, bei Herrn Ederig eingetroffen. t habe. eltend gemacht, zu deſſen Verwirklichung diplomatiſche] Schluſſe der Berliner Conferenz die nordi⸗ 
1 die bei d Echritte bei 1 gethan werden ſollen, dahin] ſchen Mächte die Sache in die Hand nehmen 
aphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. irk d, daß im Intereſſe der Gotthard Bahn und unter dem Vorwande, daß es Frankreich und 
1, 30. Dezbr. . Clubs bei den deutf Reich fen in Genua als 2 a ö En; gungen if einer V 
Genen l E e e de e fein in | De Men . i 
en 3 . 11 ir m. en ſie, ſo wie ſie vorliegt, eifeln. Ar, 0 2 Oite K ain 
% 3 I Vnicht weil Mr. Potter, der Schri des „ ſtützung von Seiten Italiens zu Theil geworden.] vorſchlagen werder welche die Lage der äg . 
Wie „Figaro“ meldet, et, wird 16 75 W 0 fr 23 G dee ie 1 8 „B. ** aus Nom meldet, ee prüfen und einen Pian ausg. beiten ſoll, 
erhie 


5 nfrage 
verſichert hat, daß der Club für die Freihandels⸗ * ıferenz unterbreitet werden wird. 
agitation in Deutſchland keine Geldmittel her⸗ e 2 
gegeben habe, ſondern weil uns die angegebene Summe 
etwas ungeheuerlich ericheint. Als im Auguſt und 
September 1881, zufällig vor unſeren Reichstags⸗ 
wahlen, außerordentliche Beiträge für einen dringenden, 
aber nicht öffentlich genannten Zweck von den Mitgliedern 
erfordert wurden, helief ſich der Betrag doch nur auf 
2000 Lſtr. und auf dem Jahresfeſt am 1. Juli 1882 be⸗ 
zifferte Mr. Potter die in den letzten 18 Monaten ver⸗ 
wendeten außergewöhnlichen Beiträge nur auf 2500 Ltr. 
(ungefähr 50000 &), womit indeſſen immer 
Einiges auszurichten iſt. 
Bekanntlich ſind ähnliche Verdächtigungen und 
Verleumdungen ſchon 1881 von der conſervativen, 
offiziöſen und ſchutzzöllneriſchen Preſſe ausge⸗ 
ſprochen und zurückgewieſen. Es muß die Wieder⸗ 
holung derſelben um ſo mehr in Erſtaunen ſetzen, 
als zu den deutſchen Ehrenmitgliedern des Cobden⸗ 
Clubs Männer wie der Miniſter Delbrück, das 
conſervative Herrenhausmitglied Kammerherr 
v. Behr⸗Schmoldow und der gleichfalls conſer⸗ 
vative Profeſſor Dr. Erwin Naſſe x ören. Iſt 
es nicht ein Kampf mit den verwerflichſten Mitteln 
und vergifteten Waffen, wenn man in ſo heim⸗ 
tückiſcher Weiſe Verdächtigungen ausſtreut? Mag 
doch die „Nordd. Allg. 31g. mit der Sprache 
offener herauskommen! Entweder fie wei 
etwas, dann iſt ſie verpflichtet, es deutlich un 


heym feine Handfeſte, nach welcher es alle Jahre 
„of Seinte Mertinstage des werden Bisschofs“ zwei 
Mark) an den Orden zu zahlen hatte. Nur einem 
„Aldpusser““) wird erlaubt, ſich auf der Altitabt 
niederzulaſſen. Ihm liegt die Bewahrung der 
Lichte ob, welche „Ay Schumecher ezu seinte 
Katharinen Gote ezu lobe, vnd der heligen June- 
frouwen da burnen laszin “ Das Gewerk der alt⸗ 
ſtädtiſchen Schuhmacher erhielt ſich neben dem der 
rechtſtädtiſchen Schuhmacher etwa bis zur Annahme 
der polniſchen Herrſchaft (1454), ohne daß ſonſt 
aus der Zwiſchenzeit eine andere Nachricht auf uns 
gekommen wäre, als daß 1436 die Rolle der Schub: 
machergeſellen vom Rathe der Altſtadt beſtätigt 
wurde. Nach dieſer Rolle, welche uns überdies 
einen intereſſanten Einblick in das Geſellenleben des 
15. Jahrhunderts geſtattet, knüpft ſich ihr Seel⸗ 
geräthe (ſeit 1403) an die St. Katharinenkirche. 

Von einer Handfeſte der rechtſtädtiſchen Schuh⸗ 
macher aus dem 14. Jahrhundert verlautet nichts, 
und auch in ſpäterer Zeit findet ſich niemals eine 
Berufung auf eine ſolche. Ueberhaupt iſt die Ge⸗ 
ſchichte der erſten Entwicklungs jahre dieſes Gewerkes 
ziemlich dunkel und lichtet ſich erſt gegen Ende des 
Jahrhunderts. Schon 1378 beſitzen die Schuh⸗ 
macher die heilige Dreifaltigfeitigte elle in der 
St. Marienkirche und betheiligen ſich auch 1378 
an einem Aufſtande gegen das beſtehende Stadt⸗ 
regiment, wenigſtens ſucht der damalige Aeltermann 
des Gewerks Tydemann Echardes ſpäter in einem 
noch erhaltenen Schreiben‘) ſein Benehmen bei 
dieſem Aufruhr zu rechtfertigen. 

Mit 1385 begann die Zeit des Aufſchwunges 


der 75 ere Geſandte in Butareft, Baron von Ring, 
an Stelle des ade von Noailles Botſchafter in 
nſtantinopel werden. 5 EN. 
2 Athen, 920 Dezbr. Der deutſch⸗griechiſche 
— und Schifffahrtsvertrag iſt heute von der 
ammer in dritter Leſung genehmigt worden. 


I 
er italienische ne in Berlin, Gra 


Launay, telegraphiſch den Auftrag, in Berlin ſeinen 


ra 
ganzen Einfluß 
anſtatt Trieſt 


geltend zu machen, damit Genua Die romanhaften Enthüllungen der „Daily 
um Ankauf⸗ Hafen der geplanten | News“ über die Eriſtenz einer continentalen Ver⸗ 
deutſchen Dampferlinte im Mittelmeere gewählt | ſchwörung zum Sturze der Gladſtone'ſchen Regie⸗ 
werde. rung, die in der feſtländiſchen dene a überall 
— | die verdiente Abfertigung Eu aben, ſcheinen 
In London ſcheint man Urſache zu haben,] auch in England nicht viel Gläubige gefunden zu 
die deutſche Action in der er für noch nicht bes | haben. Die Toryblätter erblicken in den Ent⸗ 
5 . zu halten. Der „Daily Telegraph“ bringt | hüllungen ein verzweifeltes Auskunftsmittel der 
nämlich folgende auffällige Meldung: Anhänger Gladſtone 8, ihrem Chef wieder zu der 
„Der Befehlshaber des engliſchen Geſchwaders | Popularität zu verhelfen, die er durch die jüngſten 
in den auſtraliſchen Gewäſſern tft angewieſen, die | Mißerfolge feiner auswärtigen Politik gänzlich ein⸗ 
A che Flagge auf den Louiſiaden, den Wood. zubüßen in Gefahr ſteht. Die „Pall Mall Gazette“ 
lark⸗Inſeln, der Lon all und der Inſel Rook warnt vor Dingen, welche die gegenwärtige Ent⸗ 
aufzuhiſſen für den Fall, daß der Verſuch ges | fremdung zwiſchen England und Deutſchland ver⸗ 
macht werden ſollte, in der Nähe des ſchlimmern könnten. 
auſtraliſchen Feſtlandes Annerionen vor 1 3 2 
zunehmen. Der portugiefiiden Deputirtenkammer ift 
Es ift freilich nicht gejagt, von welcher Seite | von dem Premierminiſter Pereira be Mello ein 
ein ſolcher Verſuch erwartet wird. Möglicher Weiſe] Amendement zur 1 ung vorgelegt worden. 
handelt es ſich nicht um weitere Beſitzergreifungen | Dic wichtigſte der projectirten Neuerungen hat Bezug 
ſeitens Deutſchlands, ſondern um die franzöſiſchen [auf die Pairskammer, welche künftighin aus hundert 
Abſichten, von denen in letzter Zeit die Rede ge: Pairs, vom Könige au Lebenszeit ernannt. und 
weſen iſt. Angeſichts dieſes Wettrennens nach fünfzig durch einen indirecten Prozeß gewählten 
neuen Colonien wird der „Economift“ ſich vergeblich] Pairs zuſammengeſetzt werden ſoll. Sowohl die 
bemühen, dem deutſchen Volk begreiflich zu machen, | auf Lebenszeit ernannten, wie die 79 — Pairs 
daß die Hoffnungen, von denen es ſich ſollen aus denſelben ſocialen Klaſſen auserkoren 
mm eee | SEUEENGEENREENEERNEEEEEREGE =. — 
(zubesitzen“. Um das nöthige Waſſer zur Gerberei] kaufs der Lohe von auswärts überhoben zu ſein, 
zu erhalten, wird erlaubt, einen Graben vom Stadt⸗] mit dem Nathe einen Vertrag ſchließen konnte, nach 
graben in den Hof zu ziehen. „Davuor sullen sie welchem den Schuhmachern eine Lohmühle am 
vns alle Joer vff Wynachten ezynszen 8 Marg. “e) Ketterhager⸗Thore gegen eine jährliche Abgabe von 
Sonach erhielten die Schuhmacher die Erlaubniß, 30 ger. 10) vom Rath überlaſſen wurde. Er 
auf dem überlafjenen Sole eine Gerberei einzurichten, Ueber die Verfaſſung des Gewerks unter der 
ndwie beſtimmt worden wäre, Sade iſt zu merken, daß an der Spitze 
wie weit fie dieſe Erlzubniß ausdehnen durften. ein Aeltermann und ein Kompan ſtehen. Ver⸗ 
men, daß fie deshalb frühzeitig] ſammlungen oder Morgenſprachenn) wurden nur 
mit den Gerbern in Streit geriethen. Wenigſtens 85 den vier Quatembertagen des Jahres abgehalten. 
iſt eine Verfügung der Ritter vom Jahre 1400 vor⸗ Zu jeder Verſammlung ſchickt der Rath zwei Rath⸗ 
handen, in welcher es heißt: Niemand darf Leder | manne und den Schulzen. f 
gerben, als die Gerber. Exceptis sutoribus, quibus Nachdem nie anzig 1454 an Polen ange 
b 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Dezember. 

Eine Wendung zum Beſſern. In den Betrach⸗ 
tungen über die aus Freiſinnigen und Centrum 
beſtehende Reichstagsmehrheit vom 15. Dezember 
tritt in bemerkenswerther Weiſe das Beſtreben 
or, das Verhältniß der Majorität des 
eichstags zu dem leitenden Rus von 
einem höheren Standpunkte zu beurtheilen, als 
das bisher ſeitens der Parteien und namentlich 
auch ſeitens des Reichskanzlers ſelbſt geſchehen iſt. 
Der Reichskanzler hat in den letzten Jahren 
ſtets die Majorität genommen, wo er ſie finden 
konnte, unbekümmert darum, ob eine innere 
Gleichartigkeit in derſelben vorhanden war oder 
nicht, unbekümmert, ob Polen, Welfen und ähnliche 
Elemente da derſelben nothwendig waren. Und 
dieſe Gleichartigkeit in politiſcher Einsicht hat hier 
ſtets gefehlt! Andererſeits iſt es richtig, daß auch 
die Parteien der Reichstagsmehrheit vom 15. Dezbr. 


— — 


Zur Geſchichte des Schuhmachergewerks 
in Danzig. 


Nach Urkunden des Archivs zuſammengeſtellt von H. B. 
L 
Der bevorſtehende 2. Januar 1885, der? 

der Feier des „500 jährigen Jubiläums“ des S 22 
— — in Danzig giebt uns Anlaß, ein ges 
Wenige über die Geſchichte der Schuhmacher kurz 
zufammenzudrängen, zugleich aber auch den Nach⸗ 
weis zu führen, daß die Schuhmacher irrthümlicher 
den 2. Januar 1385 als den Gründungstag 

ſhres Gewerkes anſehen. Mit Recht können fie nur 
den 500 Jahrigen Beſitz des 3 feiern. 
Immerhin erbient daher der 2. Januar 1885 mit 
bejonderem 1 üufwande feſtlich begangen zu werden. 


in area sus tantum corioram lixivict) elaborare | ſchloſſen hatte, begann der Kampf der Ritter um 
lieitum esto, quantum unusquisque cultro suo filoque | Die Wiedereroberung. Und es zeugt nicht von 
picato intra suos quatuor parietes ealceos elaborando ſhlie em Einfluſſe der Schuhmacher auf die Ent⸗ 
eonsumere valet. Auch der Lederverkauf wird den] ſchließungen der Stadt, daß fie vom Hochm f 
Schuhmachern ſtreng verboien.“) Ludwig v. Erlichshauſen mehrere Male brieflich, 
An dem Aufruhr am hl. Leichnamstage 5 und öffentlich unter Verheißung der ver⸗ 
(48. Juni) 1416 betheiligten ſich neben dem größten } lo endſten W mit der Bitte mn 
olk ederkehr 


Ueber das Jahr der Gründung des Danziger 
. . a nichts 5 den 4 5 
* 71 e Tage gekommen ſind; 
doch läßt ſich wohl mi be er Wahrſcheinlichkeit A ’ 
ch Theile der Danziger Handwerker auch 70 h- wurden, Volksaufſtände in Danzig zur 
macher, ein Beweis für die verhältnißmäßige | der Ritter zu erregen. Allein fie verabſcheuten die 
Stärke des Gewerks. Als Strafe wurde feſtgeſetzt, | Ritter und blieben ſtets dem Rathe treu. So er⸗ 
ein beſtimmtes Fenſtergeld für jede öffentliche nannten fie 1457 im Aufſtande des Martin Kogge 
Werkſtätte an den Hochmeiſter zu zahlen, ferner vier aus ihrer Mitte, welche beſonders dgrauf 
leiſteten die Aelterleute fortan jährlich dem Rathe achten ſollten, daß nichts der Stadt und ihrem 
den Eid der Treue. Gewerke zum Nachtheil geſchehen möchte. Ja man 
Wie verhaßt auch die Ritter beſonders im kann jagen, daß 1460 Danzig allein durch die 
Anfange des 15. Jahrhunderts wegen ihrer Be-] Treue eines Schuſters Nikolaus Günther vor der 
drückungen waren, jo find doch nicht ihre mani: gerrihait und einem furchtbaren Strafgericht der 
em erdienfte um die Förderung der gewerb⸗ Ritter bewahrt blieb. 5 
ichen Beſtrebungen mwegzuleugnen. In ihrer Herr⸗ Im weiteren Verlaufe des 15. Jahrhunderts 
ſchaft wurzelt der ſpätere Wohlſtand der Gewerke. treten die Schuhmacher weniger in den Vorder⸗ 
und politiſchen Einfluſſes. Am 2. Januar d. J. Einen guten Beweis liefert uns die Geſchichte] grund, nur im letzten Decennium wird über den 
überläßt der rechtſtädtiſche Rath dem Gewerke „eya der Schuhmacher; denn ihr Gewerk war während Luxus mit ſpitzen Schuhen und Stiefeln Klage 
Ruem van vnsem olden kalckhaue‘s) mit einem der langjährigen Herrſchaft der Ritter ſo erſtarkt, geführt. 


annehmen, daß, wenn iſchen 1308 und 
1343 in dem von den Pol wi bedrängten 
Danzig Schuhmacher niedergelaſſen haben, eine feſte, 
ejeglich anerkannte Vereinigung derſelben zu einen 
Hewerk schwerlich vor 1343 flattgefunden hat; denn 

erſt nach dem Frieden zu Kaliſch (8. Juli 1343), 

5 — — den langjährigen Krieg mit den Polen be⸗ 
endete, erhalten die beſtehenden Handwerkervereini⸗ 
ungen eine geſetzliche Organiſation durch die Ritter. 

d in der That werden die Schuhmacher zuerſt 
1354 in ben Grunbginsbüchenn) der Rechtſtadt als 

Corporation genannt. 

U ec! war natürlich, daß es nach den beiden 
Haupttheilen Danzigs, der Alten⸗ und Rechtſtadt 
auch zwei ſtreng gegen einander abgeſonderte Ge⸗ 
or der Schuhmacher gab. Auch auf der Jung⸗ 


— 


ſtadt ſind wir berechtigt ein Gewerk anzunehmen, Flächenraume von etwa 64 Quadratruthen zu daß es am 11. März 14535), um des theuern An- Daß das Uebergewicht der Schuhmacher über 
wiewohl ſich über dieſes eine ſichere Nachricht kaum „ergem Gerfehaue vad zu aller Nutez ewichlich(f — die andern Gewerke der Stadt ſeit Beginn des 
erhalten paben dürfte. Von den genannten Ge N 6) 11280 M 16. Jahrhunderts nicht gering geweſen ſei, zeigt die 
werken erhält das allſtädtiſche am 6. Januar 1374 2) Etwa 33 & jetziger Münze. | 7) Lauge. garage 
vom Danziger Comthur Siverd Wolpode von Bassen- ! ) Altflicker. i AR e) Wiederaufnahme in der D. Willkühr 1454, 1560, 100 168. 4 Rabe 
oundzins bc * ! 4 Dauz. Archiv Schbl. LX XII 7. | 1574, k 11) Weil fie urſprünglich am Morgen abgehalten 
) Grundzinsbuch I. bag. 85. 1 5) Deu heutigen Schuſterhof, Vorſt. Graben 9. 1 9) Danziger Archiv Schbl. LXXIII. 38. wurden. 


werden. Der gewährte Theil der Kammer kann 
vom Könige aufgelöſt werden. Ein weiteres Amende⸗ 
ment bezieht ſich auf päpſtliche Breves, welche 
künftighin der ausdrücklichen Sanction der 
Vollzugsgewalt bedürfen werden. Das Petitions⸗ 
und das öffentliche Verſammlungsrecht werden 
ebenfalls berührt, indem die Beſtimmungen der 
Verfaſſung darüber deutlicher gemacht werden. 


Es iſt zweifelhaft geworden, ob der zwiſchen 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika und 
Nicaragua ar „Vertrag wegen des 
Canalbaues, obwohl die Mehrheit des Senats 
in Waſhington demſelben günſtig iſt, ratificirt 


werden wird, da derſelbe eine weſentliche Vergröße⸗ 


rung der Marine im Gefolge haben würde. 


Dentfchland. 
A Berlin, 30. Dezember. Aus der Umgebun 
des Fürſten Bismarck wird jest verbreitet, da 
der Plan deſſelben, feine Gemahlin nach dem Süden 
u begleiten, ſeit etlichen Tagen wieder rg 
5 75 en werde. Ueber Richtung und Ziel der 
Reiſe find alle weiteren Beſchlüſſe indeſſen augen⸗ 
blicklich noch nicht abzuſehen. Jedenfalls würde, ſo 
verſichert man, die Reiſe nicht eher angetreten 
werden, als bis die in der Schwebe befindlichen 
groben Fragen der auswärtigen Politik zu einem 
N oder doch zu überſehbaren Ergebniſſen ge⸗ 
ördert ſind. 

L. Berlin, 30. Dezember. Der Reichstagsabg. 
ür Jauer⸗Landshut⸗Bolkenhain, Dirichlet, 
at an das „Jauerſche Stadtblatt“ eine Zuſchrift 

gerichtet, in welcher er nachweiſt, daß im Etat des 
auswärtigen Amts für 1885/86 eine Mehrforderung 
von 25 000 Mk. zur Beſoldung von Hilfsarbeitern 
bewilligt worden iſt, auch daß ſeit 1878/79 der Ge⸗ 
ſammtetat des auswärtigen Amts um 1043 420 Mk. 
geſtiegen und für 1885 86 eine weitere Steigerung 
von 300 000 Mk. bereits in der Budget⸗Commiſſion 
bewilligt war. Er ſchreibt weiter: 

„Da ſonach die Mittel zur Bewältigung vorüber⸗ 
gehender Schwierigkeiten dem Herrn Reichskanzler in 
ausgiebigſter Weile zur Verfügung geſtellt waren, ein 
dringendes Bedürfniß für den Augenblick nicht vorlag, 
o glaubte ich, und glaube auch heute noch, meine 

icht gethan zu haben, als ich gegen eine dauernde 
Kehrbelaftung des Etats des auswärtigen Amts 
ſtimmte. Dieſes die einfache Sachlage; meine Wähler 
mögen unbeirrt von dem wüſten Geſchrei derer, die ſich 
dienfteidlich“ verpflichtet haben, jede Forderung zu 
bewilligen, prüfen, ob ich im Sinne des ihnen ertheilten 
rechens gehandelt habe, nach meinen ſchwachen 
e auf Sparſamkeit im Reichs haushalt hinzu: 
zirken . Ob meine politiſchen hir und ich bei 
dieſer Gelegenheit einen „tactiichen Fehler“ gemacht 
aben, wie auch einzelne Geſinnungsgenoſſen zu glauben 
cheinen, weiß ich nicht; es wäre das auch für meine 
utſchließungen ganz gleichgiltig, da ich mich in meinen 
bſtimmungen von tactiſchen Rückſichten überhaupt nicht 
leiten laſſe.“ 

* Der Beſchluß des Reichsgerichts in Sachen 
des Hrn. Antoine lautet: 

Im Namen des Reiches. In der Unterſuchung 
wider den Thierarzt und Reichstagsabgeordneten 
Dominik Antoine in Metz wegen Vorbereitung eines 
hochverrätheriſchen Unternehmens hat der Erſte Straf: 
enat des Reichsgerichts auf den Antrag des Ober: 

eichsauwalts, gegen den Angeſchuldigten das Haupt⸗ 
verfahren zu eröffnen, ohne mündliche Verhandlung in 
Erwägung, daß keine ee enden Verdachtsgründe 
RR) afür 3 daß der Angeſchuldigte in den Jahren 


| 1883 das hochperratheriſche Unternehmen, 
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Die heutige Volksverſammlung erklärt: Nachdem fie 
erkannt, daß die ganze Adreſſen⸗Agitation nur als ein 
Wahlmanb ver ſich entpuppt, darauf ausgehend, die 
A 8 Maſorität des jetzigen Reichstags vor dem 

olke zu discreditiren, proteſtirt dieſelbe mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit gegen dieſes unwürdige Vorgehen, um 
Stimmung zu machen für eine Reichstags⸗ 
auflöſung. f 

Durch den officibſen Telegraphen, der 
mit unermüdlichem ei die Entrüſtungskund⸗ 
gebungen gegen die Reichstagsabſtimmung vom 
15. Dezember verbreitet, erfährt man von ſolchen 
Vorkommniſſen freilich nichts 

* Die „Entrüſtungs“-Adreſſe der Gouverne⸗ 
mentalen in Köln gegen den Reichstagsbeſchluß 
vom 15. d. M. trägt an erſter Stelle den Namen 
des Oberbürgermeiſters Dr. Becker, des einſtmaligen 
„rothen“ Becker. Schon im Jahre 1874 — bemerkt 
BEER AUSTRALIEN VER LTE LATE 


Benennung „Hauptgewerk“ und ihr Einfluß in den 
Religionswirren af die Meinung des Volkes. Da 
man inzwiſchen auch immer wieder den Ruf der 
Gewerke nach Antheil an der Regierung vernahm, 
erſchien 1526 Sigismund J. perſönlich in Danzig, 
um die kirchlichen Streitigkeiten beizulegen und 152 
Anſprüche der Gewerke einer näheren Unterſuchun 
zu unterziehen. Er beſtimmte in feinen „Statuten“, 
ß jeder Meifter feine Geſellen und Lehrburſchen 


dem Rathe vor der Aufnahme zum Eid der Treue 
ne ſollte und daß die Bürgerichaft inſofern 
am Stadtregiment haben ſollte, als 


100 Bürger mit che der 8. Aelterleute 
der vier Hauptgewerke als 3. Ordnung neben dem 
Rath und den Schöppen die öffentlichen An⸗ 
elegenheiten zu leiten hätten. Ferner beſtätigte 
Feen auf die Bitte der 2 75 75 ihre 
vilegien, namentlich die ihres Gerbehofes, und 
orderte fie die Schuhmacher polniſcher 
ki liche ln 5 de Jahrhundert 
e fir n Unruhen de . Jahrhunderts 
batten für die Schuhmacher wenigſtens das Gute, 
daß ſie ſich als itglieder einer Corporation 
fühlten und 5 zur Förderung ihres Ge⸗ 
werbes eintraten. So erbauten ſie eine eigene 
Lohmühle „dißeit der Radaune ea gegen dem 


thore vber“, in deren Beſitz fie 1552 von 


0 
ei smund II. Auguſt beftätigt wurden. Diele 
Site fand jedoch nur bis 1584. Bei Erweite⸗ 
rung der „Waſſerkunſt“ wurde ſie abgetragen und 
auf der linken Seite der Radaune zum Theil aus 
Stadtmitteln wieder errichtet. 
1577 hatte das Gewerk unter dem Kriege gegen 
Stephan Bathory mit der ganzen Bürgers Hi zu 
) I es das Silbergeräth aus jeiner 
Dreifaltigkeits⸗Kapelle in der St. Marienkirche dem 
Rath ausliefern mußte. 1608 bittet es zwar um 
Mückerſtattung des Geräths, doch antwortet der 
Rath: „Weil das ſilber ad pios usus destiniret vnd 
nicht zu andern ſachen kahn vorwendet werden, als 
iſt ©. E. Rat gemeinet Supplic. bitte zu fügen, 


10 Beſtätigung der noch erhaltenen Rolle 1677 durch 
Johann III. 


47 Schweden, 21 Deutſche, 5 


aufzuer legen. 


die da in 


dabei die „Voſſ. Ztg.“ — konnte Herr v. Hoverbeck 
ſich durch den Augenſchein davon überzeugen, daß 
Herr Becker, der im Jahre zuvor noch Mitglied der 
Fraction der Fortſchrittspartei im Reichstage geweſen 
war, eine Dortmunder Petition um Annahme des 
Militärgeſetzes (mit der dauernden Fixirung der 
Präſenzſtärke) an erſter Stelle unterſchrieben hatte. 

*Süddeutſche Blätter melden, daß der Bürger⸗ 


meiſter von Ulm, Hr. v. Fiſcher, deſſen ange⸗ 


ſtrengte Bemühungen um ein Reichstagsmandat 


ſchließlich in Ulm von Erfolg gekrönt waren, ſein 
Communalamt niederlegen und vom Fürſten Bismarck 


eine Anſtellung im an erhalten werde. 
gien. 
Brüſſel, 29. Dezember. 


verſchiedenen Nationalitäten angehören, am 


{ ranzoſen, 3 
länder, 2 Italiener, 2 Oeſterrei 
1 Amerikaner, 1 Däne, 1 Schweizer. Während 
ernſte Gebietsſtreitigkeiten ihre Anerkennung 
Frankreich verzögern, ſteht die 
Bei dem Könige findet diesmal grober Neujahrs⸗ 
empfang ftatt. — In der für die en 
tagenden Commiſſion findet der Betrieb der 


deutſchen Zuckerfabriken und die dortige rationelle 


Cultur der Runkelrübe ungetheilte Anerkennung; 
ſie wird den belgiſchen Zuckerfabrikanten zum Vor⸗ 
bild hingeſtellt. Die Regierung lehnt Schutz oll⸗ 
maßregeln als unwirkſam ab. — Die biſchöf⸗ 
lichen Journale . jetzt die ganze Bevölke⸗ 
rung in ſcandalöſer 85 7 auf. Sie fordern alle 
Katholiken, „da ſie die Mehrzahl bilden und das 
Geld haben“, auf, im ganzen Lande bei keinem 
Liberalen oder ren das Geringſte mehr zu 
kaufen oder in Beziehungen mit 1 5 5 „die die 
Religion zu zerſtören geſchworen haben“, zu treten! 
Die Erbitterung nimmt aller Orten bedenklich zu. 


England. 

A. London, 29. Dezember. Gladſtone feiert 
heute in ſeiner Zurückgezogenheit in Hawarden 
einen 75. Geburtstag. Stephen F. Gladſtone, 
er älteſte Sohn des Premiers und Pfarrer von 
Hawarden, hat ſich mit der Tochter eines conſer⸗ 
vativen Liverpooler Arztes, Dr. Wilſon, verlobt. — 
Der älteſte Sohn des Grafen von Flandern, 
der Erbe des belgiſchen Thrones iſt, kommt in 
Kurzem nach England, um an der Univerfität von 
an ein Jahr 1 95 ſtudiren. — Die Stahl⸗ 
fabrik der Herren Bolckow, Vaughan u. Co. in 
Eſton wurde am Sonnabend auf 9 
geſchloſſen, wodurch gegen 800 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigungslos geworden ſind. Man glaubt, daß 
die neue ſpaniſche Schiffstaxe, welche den Zoll auf 
exportirtes Erz von 2% d auf 10 d. per Tonne 
erhöht, die Schließung der Fabrik verurſachte, da 
die Firma Bolckow, Vaughan u. Co. ſpaniſches Erz 
in großen Quantitäten importirte. 

ußzland. 

* Der „Times“ wird aus Petersburg unterm 
28. d. gemeldet: „Es iſt 8 entdeckt worden, daß 
10000 Rubel in Gold und Silber aus der 
Staatskaſſe entwendet worden ſind, infolge 
deſſen die Zahlung der Gehälter ſämmtlicher Be⸗ 
anten des Finanzminiſteriums bis zum ap der 
eingeleiteten Unterſuchung ſuspendirt ift. Einer der 
Beamten ſoll ſich vergiftet haben. 8 
Rußland. 
Taganrog, im Dezember. 
Seeraub welcher ur 


eulſch 
ei 


anin“ 


Pur 


welche die deut 


ung a 
aber 


1 Perſon; das 
Gericht verfügte demnach ihre fenen Die 
Verhafteten remonſtrirten gegen die Verhaftung 
beim Bezirksgericht in Sſimferopol, aber ohne 
Erfolg. 3 appellirten die Verhafteten an den 
Odeſſaer Gerichtshof, wo ihre Klage am 8. Dezbr. 
verhandelt, aber gleichfalls abſchläglich En en 
wurde. Die Zahl aller in dieſer Sache Ange: 
klagten beläuft ſich auf ca. 40. 


wenn man vornehmen würde, auf was für ein erbe 
ſie ſolche gelder auszuthun vndt ad quos pios vsus 
ie zu vorwenden gemeinen.“ RR 
Mit 1580 tritt das Gewerk in die Zeit der 
Ausbildung der inneren Verfaſſung, indem es am 
5. Mai eine neue, oder wenigſtens, wenn wir eine 
ältere Rolle annehmen, eine zeitgemäß umgearbeitete 
Rolle erhielt. Einige Punkte aus derſelben 
dürften an dieſer Stelle von beſonderem 
tereſſe ſein. Die Verfaſſun HR ziemlich 
dieſelbe wie in alter Zeit, nur theilen ſich mit den 
beiden Aelterleuten noch 20 Aelteſte in die Geſchäfte. 
Als Meiſterſtück mußten geliefert werden ein Paar 
gel obene Stiefel, ein Paar Mannsſchuh mit 
Sohlen, ein Paar Mannskorken und ein Paar 
N uh. Das Meiſtergeld betrug 1590 
ür jeden fremden Geſellen 50 Mark, 1624 Fundert 
Gulden N Niemand darf in der „Companey“ 
bewaffnet erſcheinen. „Kommt man mit bloßen 
delt!) gegangen 
fundt wachs. Item 
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Dominick binnen 
die 


dem 


Eine weitere 


weil gegen die Edicte von 1400 und 1454 iin 
bir ihnen 


dein 
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Die internationale 
Congoaſſociation hat jetzt 172 Weiße, 1 
Congo 

angeſtellt, nämlich 49 Engländer, 46 Bel Ir 
0 - 

2 In, 3 ga 


urch 
Hollands bevor. — 


Arbeits ſeld — glücklicherweiſe fehlt es nirgend an 


wehr gerufen werden, welche ſchnell jede weitere 


as. Waſhingt 2. Debt In einer Rückſch 

ag. Waſhington, 28. Dezbr. In einer Rückſchau 
auf die Action der Dynamit⸗Partei ſeit dem 
Jahre 1881 gelangt die „Newyork⸗Times“ zu der 
Schlußfolgerung, es liege kein abſoluter Beweis 
vor, daß die Verſchwörung amerikaniſchen Urſprungs 
ſei; ſie giebt indeß zu, daß bekannt gewordene 
Thatſachen in hohem Grade für eine ſolche Anſicht 
prechen. Hiervon abgeſehen indeß, Ahrte 3 das 
ſicht 92 die den Irländern gewährte Nach⸗ 
ein 


egen, warum die 


Staaten in der Sache vorgehen ſollte. ie 
Times“ empfiehlt erſtens ein Amendement 
der Neutralit tsgeſetze, wie von Präſident 


Arthur angerathen wurde; zweitens, daß eine 

Jury prüfen ſolle, ob die iriſche Preſſe in den Ver⸗ 

taaten für Aufreizung zur Verübung von 

Verbrechen ſtrafbar iſt; und wenn nicht, daß eine 

Suede ben 5 werde, welche dieſem 
e r 


einigten 


wecke genügen würde; und ſchließlich, daß ein Ge⸗ 


etz in Betreff der Dynamit⸗Partei angenommen 


werden ſolle, analog mit dem, welches ge en das 
Duell und gegen Wett⸗Boxen in Kraft iſt, und 
unter welchem die Haupttheilnehmer, wenn ſie 
Amerikaner ſind, und deren Genoſſen, wenn ſie, ob⸗ 
leich Ausländer, in Amerika anſäſſig ſind, ſtraf⸗ 
fa werden, obgleich das Verbrechen unter aus⸗ 
ändiſcher Jurisdiction verübt worden iſt. 


Danzig, 31. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerftag, 1. Jaunar. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 

„Nachdruck verboten laut Geſetz v. II. Jum 1870. 1 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
. trübes Wetter mit etwas Nieder⸗ 


ſchlägen. 

Ä 5 [An der Jahreswende] Das ſcheidende Jahr 
nimmt Abſchied von uns mit zwar trübem, doch 
mildem Tage Es giebt ſich damit ſelbſt ſeine 
Charakteriſtik, denn trotz der allgemeinen Milde 
ſeiner Phyſiognomie war es ein trübes Habe, das, 
wenn auch immer in verhältnißmäßig milder Form, 
Heimſuchungen mancher Art brachte und manche 
ungeheilte Wunde hinterläßt. Das gilt auch von 
dem Leben und Walten in unſerer Stadt, in unſern 
Provinzen. Handel und Verkehr, Landwirthſchaft 
und Gewerbe kämpfen in gleichem Maße mit Un- 
gun der Verhältniſſe und mit trüben Ausſichten. 

edeutendere Fortſchritte waren in dem l 
Jahre faſt nirgend 7 verzeichnen, faſt überall galt 
der Erhaltung des Beſtehenden unter Mühen und 
nur in der weiteren eg deſſelben konnte 
ſich die ſchöpferiſche Kraft, das nimmer raſtende 
Streben einer ſchaffensfreudigen Bevölkerung 
bewähren. So iſt denn trotz aller Hemmniſſe das 
ablaufende Jahr keine Stillſtandsperiode geweſen, 
am wenigſten für unſer communales und wirth⸗ 
ſchaftliches Leben. Die Provinz, die größeren Stadt⸗ 
gemeinden haben durch zahlreiche Schöpfungen von 
auerndem Werth, durch verbeſſernde Einrichtungen 
mancherlei Art auch in trüber Zeit gezeigt, welch 
hohe Culturbedeutung einem autonomen Gemein⸗ 
weſen innewohnt. Aber auch die aus der 
freien Initiative der Bevölkerung hervorgegangenen 
vereinten Beſtrebungen haben des Guten recht Vieles 
gezeitigt und weite Bahnen für die Bethätigung 
dieſes Strebens eröffnet. Das ſcheidende Jahr 


hinterl ipt uns überall, wohin wir blicken, ein weites 


7 


de 2 
Jahre die uns unnatürlich beengenden Schra 
endlich fallen, unſeren Kämpfen der Erfolg, unſerer 
Arbeit der erſehnte Segen nicht fehlen! 

[Coneurs.] Von den drei oſtpreußiſchen Zucker⸗ 
fabriken hat ſich jetzt bereits die zweite durch die 
Ungunſt der Conjunckur zur Zahlungs⸗Einſtellung 
genöthigt geſehen. Die Zuckerfabrik Hirſchfeld am 
Oberländiſchen Canal ſoll, wie aus Pr. Holland 
telegraphirt wird, geſtern beim dortigen Amtsgericht 
den Concurs angemeldet haben. a Ar 

8 e ee Dem aus dem activen Militär⸗ 
dienſt zurückgetretenen Generalmajor z. D. v. Oetinger 
(früher Commandeur des 1. Leibhuſaren⸗Regiments) iſt 
der Stern zum Kronen⸗Orden 2; Klaſſe verliehen worden. 

Rückkehr.] Herr Polizeipräſident Heinſius i 
von feiner Urlaubsreiſe nach Berlin zurückgekehrt un 
hat heute wieder feine amtlichen Functionen über 
nommen. 

u Laasch münzer. , Aus Altona vom 28. Dezember 
wird berichtet: Eine Falſchmünzerbande iſt geſtern ding⸗ 
feſt gemacht worden. In einem Hauſe in der Friedrichs⸗ 
baderſtraße wurde eine Falſchmünzerwerkſtatt mit allem 
Zubehör gefunden. Ein 18 jähriger Schloſſergeſelle, 
welcher bei Verausgabung eines falſchen Iweimarkſtückes 
verhaftet worden war, geſtand nunmehr ein, in Gemein⸗ 
ſchaft mit einem ſpäter ebenfalls in Haft genommenen 
Schloſſergeſellen aus Danzig falſche Drei-, Zwei⸗ 
und Einmarkſtücke angefertigt zu haben. Wie viel ſie 
davon verausgabt, iſt noch nicht ermittelt. Wegen Ver⸗ 
dachts der Begünſtigung wurde die Geliebte des Schloſſer⸗ 
geſellen, eine ebenfalls aus Danzig gebürtige Kell⸗ 
nerin, verhaftet. In der Werkſtatt der Falſchmünzer 
wurden Formen und falſches Geld beſchlagnahmt. 

“ [St er. Das hieſige Stadttheater wird 
am Montag als Nachfeier des 500jährigen Beſtandes der 
Danziger Schuhmacher ⸗Innung die Aufführung des 
Volksſtücks „Mein Leopold“ veranſtalten. : 

* [Airchenmuſik.] Am Neujahrstage, Vormittags 
10 Uhr, wird die Chorklaſſe der Muſikſchule in der 
St. Marien⸗Kirche eine Geſangaufführung veranſtalten. 

* [Kellerbrand.] Geſtern Abend gegen 8 Uhr waren 
eller, und zwar Breitgaſſe 97, Kiſten 

rand gerathen und es mußte die jahr 
ahr 
beſeitigte. 


Telbſtmord.] Vorgeſtern Morgen erſchoß ſich 
in ſeiner Wohnung in O der Speicherſchließer Sch. 
Ene unden pe Kaonben ot das Motto zu der ver⸗ 


wieder in einem 
und Stroh in 


zweifelten That geweſen fein. a u 
en] Die heel Knaben Catl K. B. und 
M. ſtiegen in vergangener Nacht in einen Keller des 


3 Hundegaſſe 44, überftiegen dort einen Verſchlag, 
Kann Sein, 1 e lait Bu ar e 
t entfernten ſich darauf unter Mitn 
von if Flaſchen Run. All drei Einbrecher wurden 

verhaftet 


In der vergangenen Nacht 


* IM diebſtahl 
wurde en abe aer d in Abbau Zieſſau 


Kreis Neuſtadt) ein brauner ach nebſt einem ein⸗ 
pännigen Wagen aus feinem Stalle geſtohlen. 

8 Biebrtabl. In der vergangenen Woche wurden 
einem biefigen Kaufmanne eine goldene Uhr und 30 
baares Gel geftoblen, Öettern wurde die Uhr bei einer 

i Katergaſſe ermittelt. 

Fra Jie ; 4 31. Dezember.] Verhaftet: 
2 Frauen, 1 Mädchen, 1 Arbeiter, 3 Jungen wegen 
Diebſtahls, 1 Müller, 1 Seiler wegen groben Unfugs, 
32 Obdachlose, 14 Bettler, 2 Betrunkene, 1 Dirne. — 


Geſtohlen: eine ſchwarze Stoffhoſe, verſchiedene Kleidungs⸗ 


ücke, ein Sparkaſſenbuch über 30 4, 5 Haſenfelle, 
0 Pfd. Borſten. — Verloren: auf dem Wege vom Wilhelm- 
Theater nach Schuüſſeldamm ein Portemonnaie mit 63 4 
Inhalt, ein Siegelring eingravirt O. O, auf der Lang⸗ 
gaſſe eine Brieftaſche mit verſchiedenen Papieren; abzu⸗ 
eben auf der Polizei⸗Direction. — Gefunden: auf dem 

angenmarkt eine weiße Brille mit Futteral, auf Neu: 

garten ein weißes Taſchentuch, auf dem Oſtbahuhof, 
auf der Weidengaſſe und auf der Katergaſſe je! Schlüſſel. 
-d- Ohra, 30. . Unſere Chriſtbeſcherung 

ur bedürftige Kinder hat geſtern Abend ſtattgefunden. 

In dem großen Saale des Gaſthauſes zur „Oſtbahn“, 


eee . eee 


ruch der unter Nationen üblichen 
n iſt, und daß überhaupt Gründe vor⸗ 
L Regierung der Vereinigten 


gierung 


Töchterſchule gewählt. 


dem auch der Weihnachtsbaum nicht fehlte, lagen auf 
zwei langen Tiſchen die Geſchenke für die Kinder, be⸗ 
ſtehend in Anzügen, Schuhen, Holzpantinen, Büchern 
und großen gefüllten Düten. Dank der Fülle der 
Gaben, welche von verſchiedenen Freunden der 
guten Sache uns übermittelt waren, konnten wir 
nicht nur die augemäblten . ſondern 
eine faſt dreimal ſo große Anzahl Kinder, 
nahezu hundert, durch irgend eine Gabe erfreuen. Vor 
dem Gaſthauſe hatte ſich eine große Schaar ungebetener 
armer Kinder eingefunden und auch alle dieſe konnten 
bereingerufen und beſchenkt werden. Der Beſcherung 
ging eine kurze Feierlichkeit vorauf, die aus Gelang, 


eclamiren einiger Lieder 
einer 


mit den für ſie be⸗ 
— Gaben beſchenkt. Aus den freud 
er Kinder konnte man den beſten Dam für das Ge⸗ 
pebene entnehmen. Es war eine recht erhehende 

er leider nur ein kleines Publikum beiwo 1 


5 Neuſtadt. 30. Dezbr. Unſer Städtche 
in den letzten Jahren namentlich nach! 
Süden bedeutend herausgebaut, beſonders am Ba 


rovinz be⸗ 8 
au des Gebäudes der } 


ür den Anfang der Campagne bis zum 10. Novem 
verſtehen. Von dieſem Termin bis zum 24. 2 
erhöhen ſich die Preiſe auf 90 bez. 85, und für den Schluß 
der Campagne auf 1 & bez. 95 0. — Ein arger 
Raubanfall ift am Sonnabend gegen einen Bierfahrer 
verübt, als er ſich auf der Rückfahrt von Gardſchau 
hierher zwiſchen Groß⸗Turpe und Rukoſchin befand. Von 
hinten und vorne zugleich ange riffen und arg zuge⸗ 
richtet, konnte er ſich der Unholde nicht erwehren und 
mußte ihnen ſeine Baarſchaft von 240 „ überlaffen, Als # 
der That verdächtig find zwei Arbeiter verhaftet, deren 
einer, ein alter Zuchthäusler, bis vor Kurzem in dem 
Biergeſchäft, dem auch der Bierfahrer angehört, gearbeitet N 
batte, während eine Hausſuchung bei dem anderen ergab, 
daß er vor nicht langer Zeit in dem benachbarten Lunan 
einen Schweine 1 5 ausgeführt hatte. Beide teu eud 
zwar noch, den Raubanfall ausgeführt zu haben, 3 in 
aber von dem Ueberfallenen als die Thäter recoanoscirt. 
„Nach der Grafſchaft Mark in Weit 921 wird 
als katholischer Geiſtlicher für die polnſſch⸗katho⸗ 
liſchen Arbeiter in den dortigen Berz und Hutten⸗ 
werken der Domvikar Szotowski aus Pelplin gehen, 
welcher vom Biſchofe zu Paderborn mit „Einwilligung 
des Biſchofs von Kulm interimiſtiſch als Seelſorger für 
die in Weſtfalen, namentlich in Dortmund, Bochum 
und Gelſenkirchen, beſchäftigten polniſchen Arbeiter be⸗ 


Einen tückiſchen 


es ſchmã 


nd der 


N 


Aſſeſſoren ausgefüllt worden, jo daß wir hier außer 
den Ober⸗ und techniſchen Räthen — wenn wir nicht 85 
irren — 11, Aſſeſſoren und nur zwei Räthe haben — 
eine Exſcheinung, wie fie kaum u bei einer 
anderen Regierung vorkommen dürfte. Es bedarf wohl 
kaum einer beſonderen Beweisführung, daß die 2 
ſendung ausſchließlich je Beamten für die Stadt 
einen erheblichen Verluſt bedeutet. Die Aſſeſſoren find 
meiſt noch unverheirathet, ſie bedürfen weder größerer 
Wohnungen, noch tragen ſie in höherem Grade zu den 
Communallaſten bei und das fällt um fo ſtärker in s 
Gewicht, 1 kleiner eine Stadt und je ſtärker ſie mit 
Communalſteuern überbürdet iſt. Wir zahlen in dieſem 
Jahre 400 %, wahrlich eine Ziffer, bei der man jede 
leichterung, auch die kleinſte, mit Freuden begrüßen 
würde. Hoffentlich rückſichtigt der Miniſter in Jutunft 
auf dieſe Verhältniſſe und ſendet uns fernerhin auch 
wieder ältere Räthe her. — Schon bald nachdem ein 
Theil unſerer Weichſelniederung von dem dies⸗ 
jährigen Sommer⸗Hochwaſſer heimgeſucht war, konnten 
wir mittheilen, daß Unterhandlungen ſchweben, we 
auf eine dauernde Vorbeugung gegen, Hoch⸗ 
waſſerſcha den gerichtet find. Wir erhalten für dieſe 
Meldung jetzt eine wenere Unterlage. Zu den 
Niederungsſtrecken, welche unter Eisgang und Hochwaſſer 
am meiſten zu leiden haben, gehören die Meni e⸗ 
deutenden Ländereien des Ziegellacker und Mewis felder 
Außendeichs, denen der vor einigen Jahren geſchüttete 
Flügeldeich nur einen durchaus unzureichenden Schutz 
Dar Jetzt find mit den Intereſſenten ee N 
eingeleitet worden, welche, unter Zuſicherung eh 
deutender Staatshilfe, die Oerablegung. des Stromes 
an jener Stelle reſp. die vollſtändige Eindeichun des 
Ziegellacker und Mewiſchfelder Außendeichs zum Degen: ? 
ande haben. Man hofft, daß die Erörterungen zum 7 
iele führen werden und die auf jener Scholle lebenden, \ 
ehr rührigen Leute endlich gegen die Tücken des Stromes 5 
geſichert werden. — Eine am Sonnabend hier abgehaltene g 
Lehrerverſammlung der Lehrer des Kreiſes hat ſich der 
vom Landeslehrerverein entworfenen Petition an das 
Abgeorduetenhaus um geſeßzliche Regelung der Lehrer: 
Dotations⸗ und Penſſſon sverhältniſſe ebenfalls 8 
e en Be re 2 
egründung eines Kreis⸗Lehrervereins 1 - 
bracht und eine aus fieben Herren beſtehende Commiſſton i 
be 


it der Ausarbeitung eines Statuten-Entwurfs beau 
bern, 30 Desbr, Nun Stelle des in den de 
he . e hr er Wege wi ie 
tigen Magiſtratsſitzung der ſige 
5 Eunertb nö Dheerter der ſtädtiſch⸗n höheren 


br. Bei der bente ſtattge 
tadtvexordneten 9 

ufenen Herrn Apotheker 

zukalski von 


O Lauenburg, 30. Dez 

ger 570 RE ( 
mi 

Siegel wurde Ber en Auguſt 


der I. Abtheilung gewählt 


robe. 30. Dezbr. In Greiſenau biegen 
Kreiſes — — vom Beſitzer Runda beim graben eines 
Loches zur Aufbewahrung von Kartoffeln, ein irdener 
Topf von ungefähr 2 Liter Inhalt mit uralten 
Silbermünzen verſchiedener Sorten gefunden. 5 
nigsberg, 30. Dezbr., Director Salomonsli 
beabſichtigt, dem Vernehmen der „K. A. J. nad, das 
Stadttheater nach Schluß der Schaufpiellaifon während 
der Sommermonate als Circus für feine equeftri 0 
Vorſtellungen zu benutzen und iſt deshalb bereits mit den 
Comité der Actionäre in Unterhandlung getreten. 8 
Von der ruſſiſchen Grenze, 29. Dezember. 7 65 
ſchwerer Unglücksfall hat in dieſen Tagen die groß 
Ortſchaft Dziurnowo bei Auguſtowo S 
Polen iſt es nämlich Gebrauch, daß die he 4 
dem Schlachten nicht gebrüht, ſondern mit auge # 2 
Stroh geſengt werden, welche Arbeit genden 
Schritte hinter dem Gehöfte verrichtet WET, das Ger 
auch am letzten 1 der Se der N 
ä Sengens hinter ſeiner & : 
I 15 8 5 auf die Richtung des 99000 1 2 
denn ein Flugfeuer erfaßte IR e gen dare 11 
N 7 7 > ©' * 5 
gingen in Flammen abunnchen een W 
(K. H. 3) 


die Ortſchaft von einem 
heimgeſucht worden. 


f buy N 8 
een. en 8 8 
S nne 


30, Dezbr. Die Firma Münſterberg 


Gd., il⸗Mai 123 „ 122 Gd. — ſt. 
hat hierſelbſt ein neues Unter⸗ 5 m ” 8 


Gerſte matt. — Rübbl oco —, 


Ba 1 
Kg 341%, 


Bromberg, 
u. Baum in Danzig 


g. 


nehmen iw's Leben gerufen. In der unmittelbaren Nähe [ Spiritus geſchäftslos, Yr der Jannar⸗ 
happen an der Einmündung des Thorner | Febr. 34% Br. der Febr⸗März 34% Br., April Mai 

* a in den hieſigen Bahnhof hat die oben | 34% Br. — Kaffee geſchäftslos, geringer Umſatz. — Petro⸗ 
genannte Firma eine Anlage errichtet, wie ſolche ſchon [leum ruhig. Standard white loco 7,50 Br., 7,40 Gd., 

dan anderen Orten beſtehen, um ruſſiſches Petroleum, [ er Dezember 7,30 Gd., er Jan.⸗März 7,40 Gd. — 
das bis hierher in Ciſternenwaggons gelangt, in ein | Thanwetter. 


Bremen, 30. Dezember. (Schlußbericht.) Petroleum 
mehr Geſchäft. Standard abt loco 7,15--7,20 bez., 
er Januar 7,15 7,20 bez., er Februar 7,30 Br., Nur 


März 7,40 Br., er April 7,50 Br. 
ankfurt a. Effecten⸗ Societät. 


105 a. M., 20. Dezbr. 
(Schluß.) Ereditactien 241%, Franzoſen 254½, Lombarden 
—, Galizier 220%, Aegppter —, 4% ungar. Gold⸗ 
vente 79, 1880er Ruſſen 81%, Gotthardbahn 104. Seit. 
ien, 30. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. 2 
vente 81,85, 5% öſterr. Papierrente 96,85, öſterr. Silber: 
rente 82,80, öſterr. Goldrente 103,95 6% ungar. Gold⸗ 
rente —, 4% ungar. Goldrente 95,72%, 5% Papier⸗ 
rente 90,45, 1854er Looſe 126,00, 1860 er Looſe 135,25, 


Reſervoir überzupumpen, von dem aus es in Tonnen 
übergefüllt wird, Durch diese Operation wird eine 
erhebliche Frachterſparniß erzielt, da die Fracht für 
die Gebinde nicht zur De kommt. Das Petro⸗ 
!keum wird von der deutſch⸗ruſſiſchen Naphtageſellſchaft 
aus kaukaſiſchen Quellen geliefert. 1 


Bermiſchtes. . 
Berlin, 30. Dezember. Das königliche Schauſpiel⸗ 
baus in Berlin hat die an einem Ubend ftattfindende 
führung der beiden neuen Stücke „Die vier. Tem⸗ 
eramente“ und „Fydia“ fir Mitte Januar in Aus⸗ 
Ft genommen. — Adolf P’Arronge’S neues Luſtſpiel, 


„Der Weg zum Herzen“ betitelt, wird am 10. Januar | 1864er Loofe 170,25, Creditlooſe 178,00, ungar. Prämien⸗ 
En Deutſchen Theater (Berlin) eritmalig aufgeführt | looſe 115,25, Ereditactien 291,60, Franzosen 307,50, 
werd Lombarden 145,50, Galizier 267,55, Kaſchau⸗Oberberger 


en. x “ 7 
* Zwei Berliner Bankiers find, der „Tgl. Rd.“ | —, Pardubitzer 149,25, Nordweſtbahn 170,50, Elb⸗ 


zufolge, in den letzten Tagen wegen Unterſchlagungen J thalbahn 176,50, Eliſabeth⸗Bahn 232,00, Kronprinz⸗Ru⸗ 
verhaftet worden. . Dan 150400 d Bodenbacher — Böhm. Weſtbahn —, 
5 * Frl. Johaung Schwartz hat kürzlich ihren Vere | Nordbahn 2290,00, Unionbank 74,23, Analo⸗Auſtr. 93,75, 
trag mit der General Lutendantur ‚unferer Hofbühnen | Wiener Bankverein 99,50, ungar. Creditactien 300 25, 
erneuert. Der neue Vertrag verpflichtet Frl. Schwartz lätze 60,25, Londoner Wechſel 123,20, Pariſer 


er 
Wechſel 48,60, Amſterd. Wechſel 101,50, Napoleons 9,74, 
Dukaten 5,75, arknoten 60,25, Aufl. Banknoten 
1,26%, Silbercoupons 100.00, Tramway 208,00, Tabaks⸗ 
actien 123,25. Böhmiſche Bodencredit —. 

Amſterdam, 30. Dezember. Getreidemarkt; Weizen 
Yır u 208. Roagen gr März 152, a 152, 

; „30. Dezbr. Petroleummarkt. (Schluß: 

bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 18% bez. und 
Br., Pr Januar 18% bez, 18½ Br., der Februar 18% 


n Jahren für unſer Schauſpielhaus. 


ine Reihe vo 
. a Man ſchreibt der 


D., 29. Dezember. q 

Sol Ztg.“ Ein Mordverſuch hält feit geſtern unſere 
Stab in größter Aufregung. Als geſtern Nachmittag 

Fräulein v. Wuſſow das Grab ihrer Eltern auf dem 
alten Kirchhofe beſuchte und im Begriffe war, die Thür 
um Erbbegräbniß zu öffnen, wurde ſie hinterrücks über⸗ 
fallen und mit einem ſtumpfen Gegenſtaude, der ſpäter 
als ein Feldſtein ermittelt wurde, ſo lange geſchlagen, 


bis fie aus vielen Wunden blutend ohnmächtig [Br., der Januar⸗März 18½ Br. Ruhig 
uſammenbrach. Der Angreifer ließ her von der A „ 50. Dezember. Getreidemarkt. Schluß: 
wuſch die Hände im Schnee und bericht.) Weizen höher. . 
Sele fore e DR eo a Er flau, bat eee Roggen unverändert. Hafer 
eitenpforte, feine Fußſpuren im Schnee zurücklaſſend. 2 280: br. 32.75 
Nachdem Frl. v. W. das Bewußtſein wieder erlangt | Weißer Zucker n ua ae 55 
ſchleppte fie ſich bis zur Wohnung des Gefängniße | Dezember 39,80, Jr Januar 40,00, dur Januar⸗Apri 


ſpectors, welcher He dann nach ihrer Wohnung bringen | 40,30, Ye März⸗Juni 41,25. 


Weber die Beweggründe zu dem Verbrechen fehlt Paris, 30. Dezbr. ma 
ine: Anhaltspunkt. Nuf einen Raub ſcheint es der — ruhig, n 200 
bäter nicht abgeſeben zu haben, da man die Uhr und | er Jannar⸗April 20,90, J März⸗ Juni 21,40. — Roggen 
onftige Werthſachen bei der Dame noch vorgefunden rubig, Mr Dezember 16,25, der ärz⸗Juni 16,75. — 
t. Ein Portemonnaie trug dieſelbe nicht mit ſich Mehl 9 Marques ſteig., Schluß ruhig, er Dez. 44,25, ar 
der Thäter, welcher noch nicht entdeckt iſt, umkreiſte auf ] Jan. 44,30, er San April 44,80, r März⸗Juni 45,80. 
feiner Flucht den Ades wie die Fußſpuren im Schnee, | — Ruböl, ruhig, „e Dezember 66,50, Ye Januar 
von denen ſogleich Abdrücke genommen find, beweiſen. 66,50, der Januar⸗April 67,25, r März⸗Juni 63,00. — 


Spiritus feſt, er Dezember 43,50, er Januar 4,00, 
Januar⸗ 


ril 44,75, % i⸗ 45,75. — 
etter: Nebel. 5, 7e Mai Auguſt 


Paris, 30. Dezbr. (Schlu 5 3 rtiſirba 
Rente 9200,38 Pente ee J. 
Italieniſche 5% Rente 99,45, Oeſterreichiſche Goldrente 


Apolda, 28. Aus unſerer Stadt ſind plötzlich 
la junge Mädchen im Alter von 17 Jahren ver⸗ 
chwun den. Die 1 5 angeſtellten Nachforſchungen 
ersaben, daß fie in Begleitung eines „feinen Herrn“ 
nich Halle gefahren ſind, wo man jedoch ihre Spur 
perlot. Die Mädchen haben ſich unter 755 ihrer 


werthvollen Garderobe ve. heimlich ohne Abſchied oder | 86, 6% ungar. Voldrente —, 4% ungax. Gold⸗ 
irgend weltge Andeutungen von Hauſe entfernt, wo nun rente 80 b. 5% Ruſſen de 1877 100%, III. Orientan⸗ 
natürlich die größte Sorge herrſcht. Allem Anſchein | leihe —, Franzoſen 640,00, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 


nach ſteckt hinter dieſer Entführung wieder eir 
Mädchenhandel. N ge 
Koswig i. A., 27. Dezember. Vorgeſtern hat ein 
Doppelmord in Biefiger Stadt ſtattgefunden. Der 
Weißgerbermeiſter Kotſch hierſelbſt brachte zuerſt ſein 
2s Mae Kind und dann ſich ſelbſt durch Gilt um. 
Als Motiv nimmt man zerrüttete Vermögensverhältniſſe 


312,50, Lombard. Prioritäten 309,00, Türken de 1865 
8,12½, Türkenlooſe 44,25, Credit mobilier 265, Spanier 
neue 60%, Banque ottomane 599,00, Credit foncier 1331, 
Aegypter 322, Suez⸗Actien 1837, Banque de Paris 
742, Banque descompte 565, Wechſel auf London 
25,29%, Foncier 95 tien —, Tabaksactien 511,87½, 
5% privileg. türk. Obligationen 387,50. 


an. Kotſch wurde auch von der Staatsanwaltſchaft in Liverpool, 30. © ber. mwolle. (Schlu 

Berlin wegen Wechſelfälſchung verfolgt. Er hinterläßt J bericht) Umſatz 8900 Ballen, es für Spezia 

a eine Wittwe und betagte — 7 E „und ort 500 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats 
Sberlahnſtein, 27. Dezember. Der „Rhein. Eour.” | ftetig. iddl. amerikaniſche Februar⸗Märzvieferung 


sueldet: Unfere Stadt durchläuft ſoeben eine höchſt traurige 


der Eiſenbahn F Mai⸗Lieferung 


58/64, März⸗April⸗Lieferung 68/61, April⸗ 
11 961% Juli⸗Lieferung 


ſcribent Friedrich Todt hat ſich [6% Mai⸗Juni⸗ Lieferung 6/64. Juni⸗ 


nuigen Gebanten nachhing. 


5% Muſſen de 1873 95%. 
4% fundirte Amerikaner 125%. 


Kind, ein Ajährises Zunädden, 6% d. 
1 giftet. Das Gift ſcheint in ſehr Liverpool, 30. Dezember. Getreidemarkt. Weizen 
5 Auwendung gefonmen zu fein, da | 2-3 d, Mehl % d. höher, Mais % d. niedriger. — 
Au etwa eine Pierteſſtunde. . Wetter: Schnn. 55 EE 
a IERC JO. ee London, 30. Derbr. Conſols 90% 4%. prenßiſche 
* Brunn, der in N. iner | 12%. 3 Lombarden, alte, —. 3 rden ne de, —, 
8 er war früher Kaufmann) Puh de 1871 96. 37 Rußſen de 1872 9506. 


en 5 
Literariſches. Geer Silberrente 69. 


21, Oeſterr. Goldrente 86, 4 Goldrente 79 ¼. 
8 Wir haben ſchon einige Male auf eine neue Zeit-] Neue Spanier 59%. Unif. A 5 N le 
ſchrift bingewielen, die, den Intereſſen der deutschen] bank 15%, Curzactien 72. Hilber —. „. Wechſel⸗ 
Lehrerinnen und Erzieherinnen gewidmet, unter dem notirungen: Deutſche Plätze 20,72, Wien 12,51, Paris 

Titel „Die Lehrerin in Schule und Haus“, her- 25,54, Petersburg 244%. Platzbiscont 4½ — 
ausgegeben von M. Löper Houſſelle, ſeit dem London, 30. Dezember. An der Küſte angeboten 
1. Oftober d. J. bei Theodor Hofmann in Berlin er⸗ 4 Weizenladungen. — Wetter: Kalt. 
ſcheint. Die ſechs vorliegenden Hefte geſtatten ein Urtheil on, 30. Dez. Havannazucker Nr. 12 12½ nom., 
über die bisherige Leiſtung der Zeitſchrift, und das können Nüben⸗Rohzucker 10%, feſt, Centrifugal Cuba 13%. 
wir dahin zuſammenfaſſen, daß dieſelbe immer beſſer den ersburg, 30. Dezbr. Wechſel London 3 Monat 
ngen ihres vieljeitigen Programms entſpricht.] 25 ¼. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 213. 
werden einerſeits die inneren Angelegenheiten der | Anfterbam, 3 Monat, 126¼. Wechſel Paris, 3 Monat, 
weiblichen Pädagogik in der Schule, wie im Haufe | 265%. % Imperials 7,88. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
mit großem Geſchick erörtert, andererſeits erhalten | (geftplt.) 221%, Ruf. Präm.-⸗Anl, de 1866 (geſtplt.) 
wir intereſſante und informirende Mittheilungen über 1. Ruſſ. Aue 1873 142%. Anleihe de 
das weibliche Erziehungsweſen im In⸗ und Auslande | 1877 —. A ientanleihe 96½. Ruſſ. 3. Orient⸗ 
und endlich wird über das Vereinsweſen des Er⸗ anleihe 96%. Ruſſiſche 6.7 Goldrente 164% Ruſſiſche 
zieherinnenſtandes regelmäßig berichtet. Die große Zahl 54, „Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 143. roß rufe 
Mambafter Mitarbeiter ftellt eine gedeihliche Fortent⸗ Eiſenbahnen 251 ursk⸗Kiew⸗Actien 307½¼. Peters⸗ 
wicklung des Unternehmens in. ſichere Ausſicht! Mir I burger Disconto : Bank 357. Warſchauer Disconto⸗ 
nen den betreffenden Kreiſen, an die ſich „Die [ Bank 330, Nuſſiſche Bank für auswärtigen Hand 
N eltern wendet, das Abonnement dringend empfehlen, ] 309%. Privatdiscont 6% — Productenmarkt, Talg 
a mal der Preis desſelden — für 6, Hefte zu ſe 2 Bogen loco 56,00, 7 Auguſt —. Wei 10,75. R 
gm Preis desſelben h zu ſe 2 Bogen | Loco 56,00, en loco 10,75. Roggen 
gr. Oct vierteljährlich 1,25 4 — ein ebr billiger iſt loco 8,25. fer loco 5,25. Hanf loco 45. Leinſaat 
me Kirchliche Nachrichten 5 oco 828. ar ur 
Garniſontirche zu St. @ifabeth. Sottesdienft und Feier Serin 2, Wee b a Ban) Seal 
Ä des beiligen Abendmabls Vorm. 10% Uhr Diviſtons. | Transfers 4,85, Wechſel auf b h 4% fundirte 
i pfarrer Köhler. Beichte Mittwoch Nachmittags 3 Uhr] Anleihe von 1877 122% ie⸗Bahn⸗Actien 1356, New 
und am Neufahrstage, Vormittags 10 Uhr, Diviſtons⸗] vorker Centralb.⸗Actien 54% Ci N th Western. 
arrer Köhler. In der Schule zu Langefuhr Militär⸗ ctien 83 ¼ Lake⸗Shore⸗Actien a Gene 1-Baciflc 
ottesdienſt Vorm. 11 Uhr Brztige lee Mitt: Actien 32%, Northern Paci cs Preſerred⸗Aeiden 2900, 
Barker Gale 6 Uhr, Abendgottesdienſt Diviſtons⸗ | Louisville und Malbellle. Metien 24, Union 
Die Neujahrs⸗Gebetswoche findet vom 4. Januar eo u. WPhilabelphi chen 17. Mabel Pre I 
bis zum 9. Januar um 6 Uhr Abends ſtatt. Die An⸗ Actıen 12%, Illinois Gentralba N referred 
b: und Gebete halten: 1- Sonntag Pfarrer & ond Bonds 55%, Central = Paci etien 112 
„ Nindfleiſch⸗Trutenau. Die Ausgießung des Beil Bug bericht Fan i Nac » Bonds 112%. 
Geie, &. Deuiga Weser Dr. Sea Die Wilon | Men-Öyeans ob, va Beirolem 20% ube ep im 
f . Diviſtonspfarrer | Newyork 8½ Gd. do. ipbia 8 Gd 
Collin. Gebetsunluſt und Gebetsfreudi Fr Betroleum 7 hig. 1 
wach Superintendent Kable. Eoangelfiation Bibel. 19 5. 74 0 ei 185 do. wine Due Certi⸗ 
‚gel hen. Die Dr ao onmerftag refinin Müsconabes) 480, —, Kaffe dei Rio) Ser 
irdi ebensverhältuiſſe mit dem Evangelio 5 Keb dub brate 1 Spes 556 = ER N 
Freitag S ö | ht 6a. 
riftenthum). 6. Freitag Superintend 30, Bezbr. Wechſel dae 6 
5 ache: Lob und Dank. ent Boie. n 1 4 86 ar auf London 4,80. 
“nn a ee nuar 0,85%, der Februar 0,87%. 3,5 
Börsen sche der Danziger Zeitung. Anis 0,56 RM 6. MEN EIER 
a 31. Dezember. 3 
x cr. v. 50. Danziger Börſe. 
18700 158,00 IE Oriont-Anl| 62,70) 62,50 Amtliche Notirungen am 31. Dezember. 
163,00 163,20 N „8180| 81,50 | Weizen loco ermattend, Lee Tonne von 30008 
f » 244,50 245,00 laſig u. weiß 127—1338 155160. Br. 
141,30 141,20 512,50 511,00 nt 1271338 155—160.MBr 
140,70 141.00 48,00 483,00 unt 125-1308 150156. Br. 128—158 
0 I Deutsche Hk. 159.80 136.00 110 1 1 100% & bes. 
X „ ro 21— 28—150 R 
23,90 23.30 | Oestr. Noten 18 — DT 116-1288 ee 
N Noten TION eis 196% bunt lieferbar 144 M 
Noten 211,30 211,00 
51,20 Warsch. kurz! 210,90 210,50 Lieferung 1268 or April ⸗ Mai 146 M 
33/30 London kurz! 20,45 20,445 Bes., . Mat Juni 145% M Br. 148 „ Gd. dur 
42,70] London lang 20,265 20,26 Inni⸗Juli 150% M Br., 150 & Gd. . 
40 e 0 er ferne . te Ts en b 
e, ee e e ae 
ai 95,00 | Mlawka St-P.| 113,50 113.10 egulieungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 124.4, 
4 do, | 101,8 101,75] do. St.- A. 700 76.70 unterpoln. 117 4, trans. 115 K 
5 g. R 2.60 93,00 Ostpr. Büdb. 5 Auf Lieferung er April⸗Mai unterpolniſcher 118 M 
47 Gl: 79,30 78,90 Stamm-A. | 96,10 96,60 bez., tranſit 117 & bez. 
Neueste Russen 96,75. i Gerſte matt, 7er Tonne von 2000 & 
Fondsbörse: sehr fest. lt 2 1 4 
‚Hamburg, 30. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen 8 0 
ruhig, auf Termine feſt, er Dezember 152 Br. 15 Nr 8 10000 1 Liter loc 4 G 
DO, dir Apxil⸗Mai 160 Br., 159 Gd. — Roggen loco | Petroleum der 100 K lo ab N a fer U 
his, auf Termine feſt, der Dezember 122 Br., 121 8404 Seipel, Tarn. ab Neufahrwaſſer unverzollt 
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Gesammthaltung. Nar Prirat-Diseont wurde mit 3½ Proc. noitrt. Auf 
internationalem Ge jet gingen österreichische Credit-Actien zu etwas 
erhöhter Notiz mässig lebha t um; Franzosen erschienen owa“ besser, 
Lombarden und andere österreichische Bahnen fest und ruhig. 
Gotthard ahn höher und belebt. Von den fremden Fonds sind russische 
Anleihen als est, ru siche Noten als etwas be ser zu nennen. 
ungarisebe Goldrente abgeschwächt. Deutsche und preussische Staats- 
fondıfiverkehrien in ester Haltung mässig le“ haft, inländische Eisen- 
bahn - Prioritäten mehr geiragt. Bank Actien waren fest und ruhig. 
Industrie- Papiere blieven ruhig bei wenig veränderten Courven. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
Be Beim Amſterdam, 8 Tage. — gemacht, 4 
Preußiſche Conſolidirte Stagts⸗Anleihe 102.25 Gd. 
| 34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,60 Gd. 35 
eſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,75 Gd. 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,00 Br. 
4 Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,95 Br. 


101,95 gem. 5% Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe part ] NMontanwerthe ziemlich fe-t und ruhix. Inländische Risenbahn - Action 
rückzahl ar 103,40 gem. lagen still bei ziemlich fester Haltung. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. Deutsche Fonds. Thurnger .. 890 2% 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 1103,10 | Wetter Gem bf. 440 4% 
i Danzig, 31. Dezember. Konsolidirte Anleihe | 4% 103,50 40. Sd Pr.. 67,50 1¼ 
AR Fan nd, S (F. E. Grohte.) Wetter: trübe ate gencldschene | I 89.86 [(fZinsen v. Sate bur) Div. 1886 
eucht. ind: S. 55 47 101. 
Weizen loco hatte heute wieder nur eine ſchwache ——— 7 18135 5 
Zufuhr und war unſer Markt beim e für diefen | "-andsch.Oentr.-Pfäbr.| 4 101.80 HKronpr.-Rud.-Bahn 
Artikel zwar feſt, doch aber ermattete die Stimmung | a ee 4½ 01,90] Hesterr. Frank B. 
dafür demnächſt und find 270 Tonnen zu unverändert | Pommersche Plandbr. 5%. | 96,25 F do. Nortwestbahn 
ge igen Preiſen verkauft worden, Bezahlt iſt für inlän⸗ 42 25 905 10135 60 125 zu Peda 3 
ichen Sommer: 132— 135/64 146—148 , roth milde | posoneihe neue d. 4 101,30 Russ. Staatsbahnen 
128/9—1318 149, 150 , blauſpitzig 126/77 140 4, Westpreuss. Pfandbr. | 8¼ | 95,00 | Schweiz. Unionb. 
JVC "ES 5 Mile 
‚‚heubun „ hochbunt 12 151 5 do. do. 4 101,75 Si 
extra fein hochbunt glaſig 134/58 158 &, für polniſchen S5 eee 
zum Tranſit hellfarbig 1268 146 M, hochbunt 1284 do. 40. l. Ser. 4 10,75 Ausländische Prior 
152. , weiß 127/88 152 , für ruſſiſchen zum Tranſit | Pomm. Rentenbriefe | 4 101,50 Obligationen. 
Ghirka beiet 1218 128 , roth blauſpitzig 1284 130 | Bosensche do. f 101.50 Gotthard-Bahn 
, roth mager 129/308 135 , roth milde 121/2, 123/48 ene ee Kesch-Oderb re. 
133 4, hell feucht 121/27 136 „ er Tonne. Termine ur do. do. Gold-Pr. 
Tranfit April⸗Mai 146 AM bez., Mai⸗Juni 145% , Br., Ausländische Fonds. „Rad- Bahn. 
148 % Gb., Juni⸗Juli 150% M Br., 150 M Gb. | Ostern Golarente f | 8050| Footer Norawesin. 
Regulirungspreis 144 4 rg et | 4 68.30 4e. do. Kibihal, 
Roggen loco feſt bei ganz ſchwacher Zufuhr, und iſt | Unger. Eisenvahn-Anı.! 5 190 76 Hadern. 8 Lem. 
zer 1208 bezahlt für inländiſchen 122, 125 , feucht | do Fapierrente 8 | 7685 Lager Nordostuaba 
lrank beſetzt 120 , für ruſſiſchen zum Tranſit ſchmal de ne.. 790 bega do. Gold-Pr. 
114 A 05 Tonne. Termine April⸗Mai unterpoln. put. Ost-. I. Em 8010 Brest-Grajowo . . . . 
118 4 bez., Tranſit 117 M bez. Regulirungspreis | Rum.-Kngl.Anl.1s22 | 5 | 98,90 | Füharkon-Aron rl 
124 4, umterpoln. 117 , Tranfit 115 % — Gerfte | do. do Anl 8 , kan Gen 
loco matt und brachte inländiſche große 114 135 4, 4. 45. Anime 8 87760 | FMosko-Riäsan . 
gelbe mit Geruch 112 119 , ruſſiſche zum Tranfit | do. do. Anl. 1871 5 | 96,50 | YMosko-Smolensk 
1108 106 , Futter- 1020 96 „ dee Tonne. — | . do. Auf. 1 ee den- Kolo 
Spiritus loco 41 M Gd. do. de. Anl.1878 | 5 | 96,75 5 
Getreide⸗Beſtände am 31. Dezember. Weizen 21 091 8 Er hie 
Tonnen, Roggen 2689 To., Gerſte 3458 To. Hafer | Russ. II. Orient-Anl. | 5 Bank- u. Industrie-Actien. 
354 To. Erbin 1041 To., Raps u. Huben excl. Danziger [de. Al. orten Anl. 5 2389 
Oelmüßle 1200 To. Bohnen 10 To. Mais 24 . „ gg Bent. f. Al.. 8 8048] Berner Onssen-Vor 
Wicken 40 To., Dotter 40 To., Hedrich 60 To. Rass.Po. Schata-Ob. | 4 2 Bart Prod Haf- | 83,76 
oln. Liquidat. a4 5 „ 
Amerik. Anleihe .. 4% — x Bank... Se 
Productenmärkte. ta 4. 1% — eat Discontobank | 8416 
Weizen Yer 1060 Kue hace 5 M288. 159, | raden ka f 875 Bank . ... 
en 0 unter 12 58, 129, 8 . „ Genss.-B 
151,75, 1308 157,50, 134@ 155,25 & bez., rotber | % 4. 6 0280 Deutsche Bank... 
do. v. 1881 |5 | 99,50] Ben * 
Türk. Anleihe v. 1866 5 | 8,85 — a. 
Hypotheken-Pfandbriefe. „ 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 1086,30 Commerz. -Bk. 
„ Ye Dezbr. 126% M Gb, biahr n n 4 (108,0 Hanzöversche Bank 
ee ese 7e. 1000 le eo 129 6, i e: : | Ch | She] Eetiertemmenn: 
132,75 & bes. — Hafer Nr 1000 Kilo loco 120, 122, pr. G. B. 4 19940 8 
A B. 100, 
do. unk. v. 1871 | 5 100,80 Norddeutsche Bank . 
do. do. v. 1876 a 1,75 | Oesterr. Credit-Anst . 
150 bez. dei enge %r 1000 Kilo 135,50, 137,75 HM | Pr. . 8 5 uns Dem Hy NASEN 
3. — Leinſaat % 1000 Kilo feine 200 „ bez. — o. do, 4/1 osoner Prov.-Bk.. . 
Spiritus 7er 10000 Liter £ one Fuß doe u 4 bu is, pe, , u wen 
bez., kurze Lieferung 41½ M bez., r Dezbr. 411% do. do. 4½ | 99,75 | Schafhaus. Baukver. 
M. „ Yr Dezbr.⸗März 42 M „ r Früh⸗ Foln. landscha fl. 5 65,50 Schles. Bankverein . 108,00 
jahr 44½ M Br., Yr Mkai⸗Juni 45% M Br., Ver Russ. Bod.-Cred.-FId. 5 | 99,40 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 
Juni 46 M Br., Yr Juli 46% M Br. der Auguſt F 2, ee 
i Lotterie-Anleihen. Leipa.Feuer- Ver. . » 
r Ant: 10% IR. e 
Bayer. Präm,-Anleibe | 4 1383,75 A. B. Omnibusger. - 
Braunschw. Pr,-Anl. | — | 35,50 | Gr. Berl. Pferdebahn 
en ne La : 88,60 Berl. Tu 
Köin-Mind. Pr-8. .. | 3% 12860] Oporschl. Eisenb.B. | 51,60] 
ee — 
„ ene. 
0. V. r 0 . fr 
73 4 burger Loose. 3 1148,06 en > 
7 Br Aal, , 20 Dorun. Union Bg. : 8,0 — 
| e, , ee 3 
a 4- DER, | Sn; -Aul 1864 | .B. =38 do, &.Pr..... 176,00) — 
I: er e Dum Sul 168.1. do. an. non 1908 8 408 Viator Abe: J 850, 0 * 
bis 1 oggen doco 135141 ber. — ß 
land , mittel inländiicher .  Fisenbahn-Stamm- und | Wachsel-t 30. Derbe. vs 
polniſcher BEER ab Ba n be N R mber 1413, — ger > Wachael-Oours v. 30. Desbr.. SD x 
141% AM bez, der Sr Jun. 1427 4 25 . engen amsterdam .. t., 5 \loreo 
dee Januar⸗Februar — 4 bez, er April⸗Mai 141% | Anchen-Mastricht . | 6475] % Lenden .. 8 1g. 5 20.445 
bis 141 & bez., dr Mai⸗Juni 1417 141 , bez., Berlin-Dresden.... | 14,85) 0 3 2 Men. 5 
der Juni⸗Juli 141¼ 141 & bez. — Hafer loco 131— | Berlin-Hamburg . . 436,40 16 % ] Pers . - - 8 Te. - a. 
160 , ofls und weſtyr, 139148 &, pommerſcher, Brela Sch Fur: 1168 % 6. en. 3 | 80,80 = 
udermärkif und mecklenburger 140—143 , ſchleſiſcher Halle-Sorau-Guben . 47,10| 0 Wen 8 1g. 4 1165,20 FAN 
und böhm. 140—143 &., feiner ſchleſiſcher, mähriſcher do. St-Pr. . 116,00 5 „ 2 Mon. 4 164,88 
und böhmischer 144147 , ruſſſcher 157140 % ab | Mardevurs-Hawerst 10820 4% e.. Ne P85. 
Bahn zember 130120 . bey, Pr | Manzungailawkast-A| 76,75 5 Warschau. 18 Tf. 6 0.56 
do. do. St.-Pr. 118,10 
Nordhausen -Rrfurt. „00% 0 Sorten 
Kann 8. 9 . 3 25 . Par der Dep | ormmehen Kunde. 1877,10 or VD Be. 9,8 
annar 130 , dir Januar Febr. — „, der April⸗ do Lie Ben... | — 110% Seer = 
ai 119 M bez., 7er Mai⸗ Juni 119 M bez., | Ostpreuss. Südbahn | 96,60) 5% | 20- Bene 16485 
Ir Juni⸗Juli 119 4 — Kartoffeimehl loco 1825 do. u . e Per * 
Yr Deabr. 18,25 &, Pr April⸗Mai 18,50. — Trockene . f — | Tan | Fremde Banknoten." \\ | — 
Fartoffelſtärke loco 18 4, „r Dezbr. 18,00 4, er | Rheinische...» „ | Franz nenen e | 8090 
TTTTTTTTTTTTVTTc 3.4 17 mu, [tra an Sar 
& bez. — Erbſen loco Yer 1 Kilogr. Futter | gtargard er . |108,06| 4½ . +1 212,06 
1 65 2 55 3 4 — Weizen⸗ 31. P 
m x ‚20, 8 . 0 20,50—19 4 om Dezbr. 
c n 8. 4  Nonsenmeht r. 6 20.057 Meteorologische RRR 
19,25 4. Nr. 0 u. 1 19,25 bis 18 4, f. Marken 21 &, & Uhr Morgens. 
Pr Dezember 19,30 „ bez., dar Dezbr.⸗Januar 19,30 4 Original-Telegramm der Danziger Teituhe 
bez., Yer des, e Dl 19,30 & bez., der April⸗Mai 8 
19,14 dez, Ir Mai⸗Jun — 4 bez, Ye Juni Juli ä 
— A bez. — Rüböl loco mit Faß — A bez., Pr Dezbr. Wind. Wetter. 
51,2 M, der Dezhr.⸗Jan. 51,2 %, Jer April⸗Mai 52,3 1 
4 bez., Yr Mai⸗Juni 52,6 & bez. — Leinöl loco 48 M Eu 
2 Petroleum loco — A, Yr Dezember 23,8 M bez., 1 
zer Dezbr. Januar 23,8 M bez., er Januar⸗Februar 4 
23,8 „ bez. — Spiritus loco obne Faß 42,7 & bez., 0 
der Dezbr. 43,643, & bez, der Dezhr. Januar 43,6— 2 
Ma A bez., der Januar⸗Fehruaqr — HM bez., der il⸗ 2 
ai 45.448 bez., er Mai⸗Juni 45,2—45 & bez., sr. 
er Juni⸗Juli 46 - 45,9 & bez., Pr Juli⸗Auguſt 46,7— 3 
46,5 & bez., der Auguſt⸗September 47,2—47 & bez. Bre. 8 
Frankfurt a. M., 29. Dezbr. (J. Harburger.) Der Fein 2% 
heutige Verkehr trug ein äußerſt ruhiges Gepräge. In | Hamburg . 2. — 
der Situation iſt keinerlei Aenderung eingetreten. — 7 
Weizen. Wetterauer 17 M, do. fremder 16—17½% «HM = 
— Roggen 16 — Gerſte,  Brauerwaare, | S.——— w 
16 bis 19 4 — Hafer 13% bis 14%, M — Raps Br 2 
„ — Weizenmehl, norddeutſches Nr. 00 231 bis = N 
2 M, Nr. 0 192% , Nr. I. 18 bis 18% , n 
Nr. II. 16 , Nr. IT. 15 4 — Roggenkleie 5—5 ½ &., eh 
Weizenkleie 44% A Pr 50 Kilogr. — Roggenmehl | Berlin...» . 8 
Nr. 0/1. ab Berlin 19% —20% AM Alles Yr 100 Kgr. EI RE DT x 
4 110 Br a Ge ber. Zucker. (Offiziell a ie 
Mag „ 30. Dezember. Zucker. er DR t 
Bericht.) Tendenz: Feſt, für portwaare mehr | Tree: Er 
2 Granulated HM, ryſtallzu 1. 5, Gen geg eee B 3) Gestorn Nebel. 4) Nebtig 
7 rn Aden en. — 
Locle für die Windotärke: 1 leber Ang, leieht Ss ese 
r er 1 
1 Ueberſicht der Witterung. 8 
product von 88 bis 92 14,00 16,00 M excl., do. Ein ſehr bobes Euftbrudmagimum von über 788 51 
Millimeter lagert über Lapland. Ueber Central⸗Europa 9 
iſt der Luftdruck ſehr gleichmäßig vertbeilt, daher die 
Luftbewegung leicht, im Norden meiſt jüdlich, im Suden 
aus variabler Richtung, das Wetter iſt vorwiegend trübe. 
W neblig, ohne weſentliche Niederſchläge. Ueber * 
Bei am a e herrſcht Froſtwetter, dagegen 85 
iſt der Oſten froſtfrei. x 
ER Deutſche Seewarte. | 
Meteorologische Beobachtungen. 5 
* 
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Berliner Fondsbörse vom 30. Dezember. 

Die heutige Börse zeigte bei Eröffnung und in ihrem erneren 
Verlau e günstige S'immun+ bei festen und theilwei e etwas erhöhten 
Ceursen auf speculativem Gebiet. In dieser Beziehung waren die festeren 
Tendenz-Meldangen, welche von den fremden Börsenplätzen und be- 
sonders aue Wien vorlasen, von bestimmendem Einfluss. Das Geschäft 
entwickelte sich bei grosser Reserrir heit der Speculation im Allge- 
meinen ruhig, nur ür eini e Papiere machte sich periodisch grössere 
‚Begsamkeit emerkbar. Der Kapitalsmarkt erwio« ich feat für 
heimische solide Anlagen, und remde, festen Zins tragende Papiere 
konnten ihren Wertlstand durchschnittlich gut behaupten, Die 
„Oesgawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben rahig zei fester 
e f 


as, schwach, bewölkt. 
S80., frisch, bewölkt. 
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Verantwortliche Nedaction der Kanes. mit Ausſchluß der folgenden 
deſonderb bezeichneten Theile: H. Rödner — für den lokalen und provin⸗ 
teen Theil, die Handels- und Schifffahrts nachrichten! A. Mein - für den 
0 Inſeratentbelt; A. W. Ra ſemann, fämm iich in Danzig. 
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Knaben zeigen hoch erfreut an 
Hans Rohleder 
7815) 


78 u. Frau. 
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Aufruf. 


Berlin, den 19. November 1884. 
Zwölf Sie ſind jetzt verfloſſen, ſeit ein deutſcher Gelehrter, Profeſſor 
Dr. Anton 1 15 die Zoologiſche Station zu Neapel ganz aus eigenen 
Kräften in's Leben rief, zwölf Jahre mül ruhe 8 erfolgreicher Thätigkeit 


Sonnabend, den 


rch die glückliche Geburt eines 
Sohnes rag erfreut 


Oſhkoſh. Wisc. zur Förderung der Wiſſenſchaft und 
2 zur Ehre des deutſchen Namens. 
7792) r 8 8 . Nicht nur die allgemeine Anerkennung 8 Fachmänner des 
ekla geb U In⸗ und Auslandes iſt dem Inſtitute zu Theil geworden, ſondern auch die i 
ERIBAZERARTRÄRETBABER | werkthätige Unterſtützung gelehrter Korporationen und vor Allem des deutichen Danziger etie 
Reiches und des Königreichs Italien. Deſſen ungeachtet ward die Erhaltung 
und die Fortentwickelung der zoologiſchen Station nur möglich durch die 


e Opferwilligkeit ihres Begründers. 

Das große Werk aber ſicher zu ſtellen und ſein Beſtehen auf ſpäte 
Dauer auch dann zu gewährleiſten, wenn die Kraft eines einzelnen, wenn 
auch noch ſo thatkräftigen Mannes an ihre natürliche Grenze gelangt, er⸗ 
ſcheint den Unterzeichneten um jo dringender geboten, als die zoologiſche 
Station nur mühſam die Mittel für ihren regelmäßigen und ſtetig wachſenden 
Betrieb zu finden vermag, außerordentlichen Paschen en aber, wegen 
Mangels eines Reſervefonds, wehrlos gegenüberſteht. Einen folchen zu 
ſchaffen und zugleich für das Perſonal der Auſtalt eine Unterſtützungs⸗ und 
Alter-Verſorgungs⸗Kaſſe zu gründen iſt eine 1 Nothwendigkeit. 

Aber eine weitere und für die Gegenwart dringlichere Aufgabe müſſen 
wir in's Auge faſſen. Die gußerordentlichen Erfolge der zoologiſchen 
Station, der Aufſchwung, den ſie den Forſchungen des In⸗ und Auslandes 
gegeben hat, die große Zahl neuer und ausgedehnter Probleme, welche durch 
ſie auf die Tagesordnung der Wiſſenſchaft gejest find, zwingen zu einer be⸗ 
trächtlichen Ausdehnung ihrer techniſchen mitte Nicht nur der hc 
und die Ausſtattung eines großen phyſiologiſchen Laboratoriums, auch d 
Beſchaffung eines größeren, zu Studienzwecken eigens conſtruirten Dampfe 
ſchiffes iſt nach allgemeiner e kompetenter Fachmänner eine 
unabweisliche Forderung zur Erhaltung, der hervorragenden Stellung des 
von unſerem Landsmanne mit kühner Initiative geſchaffenen Inſtituts. Die 
italieniſche Regierung, im r mit der Stadt und Provinz 
Neapel, ſchickt ſich an, die Mittel für die Errichtung des phy ſiologiſchen 
Laboratoriums der zoologiſchen Station zur Verfügung zu Het llen; wir 
nähren die Hoffnung, das deutſche Volk werde es ich nicht nehmen laſſen, 
ſeinerſeits durch freiwillige Beiträge die Mittel für den Bau eines Dampf⸗ 
ſchiffes zu gewähren, welches den Wirkungskreis der zoologiſchen Station 
über das ganze Mittelmeer auszudehnen erlaubt. 

Auf Grund des Beſchluſſes a Verſammlung von Freunden der 
zoologiſchen Station, die am 20. Juni d. Is. zu Berlin ſtattfand, haben die 
Unterzeichneten Rah zu einem geſchäfks führenden Ausſchuſſe conſtituirt, dem 
ſich ſchon jetzt Zweig⸗Comitees in faſt allen größeren Orten des deutſchen 
Reiches angeſchloſſen haben. 

Möge das deutſche Volk uns ſeine Unterſtätzung zur ausreichenden 

Dotirung der zoologiſchen Station zu Neapel nicht verſagen, da es gilt, nicht 
nur das Erreichte vor Wechſelfällen zu ſchützen, ſondern auch zu umfaſſenderer 
Wirkſamkeit zu entwickeln. 

Sämmtliche Mitglieder des Alus sſchuſſes wie der Zweig⸗Comitees find 
bereit, die Beiträge Einzelner wie die Erträge von Sammlungen in Empfang 
zu nehmen, um dieſelben an den Schatzmeiſter des Ausſchuſſes, den Präſi⸗ 
denten der Seehandlung, Röütger, abzuführen; Ueber die Eingänge und ihre 
Verwendung wird der Ausſchuß ſeiner Zeit eingehend berichten. 


Dr. v. Goßler, Staatsminiſter, erſter Borſitzender. 
v. Noſtiz⸗Wallwitz, Wirkt, Geh. Rath, Gefandter und Bevollmächtigter zum 
Bundesrath, zweiter Vorſitzender. 
Roet iger, Präſident der Sedhandlung, Schatzmeiſter. 
Dr. Paul Boerner, Ober⸗Stabs⸗A rü a. D. erſter Schriftführer. 
Dr. Nabl⸗Rückhardt, Ober⸗Stabsarzt, Profeſſor, zweiter Schriftführer. 
v. Benda, Mitglied des Reichstags. 


Dr. v. Helmholtz, 
Geh. Regierungs⸗Rath, Prof. und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 
v. Bleichröder, Geheimer Commerzienrath. 
Dr. Arie, Mint, Reſident, 7 ae: zum Bundesrath. 
Dr. du Bois⸗Retzmond 


Die geſtern vollzogene 
Verlobung unſerer Tochter 
Marie mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Hermann 
Lindenberg beehren wir 
uns anzuzeigen. 

Hugo Siegel u. Frau. 
Danzig, 30. Decbr. 1884. 


gaſſe Nr. 126. 
7810) 


8888888888 


n 


Einem hochgeehrten Publikum 
in dem Hauſe 


Marie Siegel, 
Hermann Lindenberg, 


die Geſchä 
Verlobte. die Weinhandlung, verbu 


1. Ranges u. Ausſchank vor 


unter obiger Firma 


eröffne Br 


Hotels. im m 8 


eifrigſtes Beſtreben ſein, dem mich 


en meiner Tochter langjährige Thätigkeit 
Henriette mit Herrn Meyer 
Deutſchland en ich mich hiermit 
anzuzeigen. 
anzig, den 31. Dezember 1884. 
92) David 3 


indem ich noch 


und zeichne 
7651) 


— 


Tabesnachrich. Ä 
Allen Collegen, ende u. 
Bekannten Di trauri ige Nach: Ab 
richt, daß unſer Kind Emilie 
geſtern am 30. Dezember nach 
ebentägigem ſchmerzl. Kxanken⸗ 
lager im Alter von 5 Jahren 
ſanft entſchlafen iſt. Es 
5 — bitten um ſtille Theil: 5 


nahm 

mille und Wee 

f Bensberg x 
Chorſänger am Stabt- Theater. 


ontag, den 5. Januar, nehme ich 
meine Uuterrichtsſtunden wieder 

Für den Vormittagszirkel, worin 
Anaben für die höheren Schulen vor⸗ 
bereitet werden, finden neue Schüler 
Aufnahme. Helena Guttcke. 
Heilige Geiſtgaſſe 1331 (Glockenthor). 


Die Einrichtung, Führung und 
Abſchluß v. Geſchäftsbüchern 


übernimmt ſogleich 


0 


Die Beerdigung findet Frei: M 
tag, Nachmittags 2 Uhr, vom 
2 Joſephs⸗ 3 ftatt. 8 


Heute zur 1 Uhr entſchlief 


ſanft nach kurzem Leiden unſere 


Y 0 
— Be em 5 Schwägerm Geh. 8 Rath, Prof, und Dar der Akademie der Wiſſenſchaften. . Kligkowskt Yorit. Graben 2. 
Levetzow, eee er Provinz Brandenburg. Delicate 
Antonie Heinrich, Adalbert Delbrück, Geh. Commerzienrath. 


welches allen Freunden 45 Dr. Sean, Geheimer cdl Rath und Profeſſor. 


Gänſebrüſte 


v. Forckenbeck, Ober⸗Bürgermeiſter. 
e DER chez erfüllt Dr. N. Bringsbeim, Prof. und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 
anzeigen Freiherr von und zu Frankenſtein, Mitglied des Reichstages. Kn 
Die trauernden Hinter⸗ Schluchtow, Commerzenrath zu Stettin. ohne ochen, 


5 „Heuer 3 ee ag Rath. 
Geheimer Regierungs⸗ Rath up Siaier ae Atademie der Wiſſenſchaften. 
berge 1 b 4 Uhr nach 5 5 98885 Medizinalrath, Profeſſor u. Mitglied der Akademie der Wiſenſchaften 


D be erfolgten Tod meiner Die naturforſchende ü eſellſchaft zu 2 u Danzi it ſich bereits durch ge 

1 ba een Br EL x ee a „der Ae des i "4 heine a 1 ie u See > 
un igen Unternehmens betheiligt und ist deren Schatzmeiſter 

be onderen. Meldung im Namen der ei em Hanm, Bropbänfengafe fe Nr. 39, erbötig, weitere Beiträge 


nenn 28. Dezember 1881. as Stadt und Provinz in Empfang zu nehmen. 


Gronert. 


bliebenen. (7805 
Danzig, St, 8 Sr 


Rinderzungen, 
Rinderzung 


ertig zu 
' . epa di 


1 8 


Jopen⸗ u. e eee 14 


Emil Spriegel, 


Hoflie feraut Sr. Majeſtaf d. Königs. 


772 


eldſchränke in dem neu en # 


Die Beerdigung findet Freita Nachdem unſere ſenerfeſten G f 
panzerten Treſor aufgeſtellt find, nehmen wir ee und geſchloſſene 2 
2. W 1885, Nachmittags 2 list. rt Depoſten zur Aufbewahrung und vollſtändigen Verwaltung ein ross- Handlung, 


Langenmarkt 1 
empfiehlt ſich gelle Beachtung. 
Gleichzeitig empfehle meine 


Weinſtube. 
Beſſer als jedes Haar⸗ 


gegen eine geringe Vergütung an. Die . Bedingungen hierzu 
ſtehen zu ‚Dieniten. 


ir beſorgen ferner 


den Au⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Vörſe notirten Werthpapiere 


n eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mark für Proviſion 4 


Auction 
im en 


e 5 { 
0 and Courtage (beides t ee und n der 80 ingen wuchsmittel end 155 
Börſenſteuer, beleihen gute Bürſenpapiere mit ½ bis Cours⸗ garboßens von S chin Fe 


werthes gegen z. 2 ei jährliche Darlehnszinſen, — A, für Baar⸗ 
Depoſiten gegenwärt 1 
auf Conto A 2½ Proc. 
auf Conto B. 3½ Proc 
und ſind zu weiterer, ne, hierauf eher Auskunft in 
unſerem Comtoir 


Hundegaſſe 10607 


; | 
IF — Daeiehns. "Falle: 5 


590 0 tiefem Bwede 


taub, S e g ac. 
alon 40 5 0 


in meinem Friſir⸗ 
Einrichtungen 1 und empfehle 


Zinſen 1 zone ER von 
dies e e zur gefl. Benutzun 3177 


3 1 
a eiſtbietenden gegen fofortige 
re Zahlung Öffentlich verſteigern. 


tützer, 


chtsvollzieher, (670 
A e eb Nr. 9. 


See opathie. 


tmann, Matzkau wegaſſe 8. 
e Poröſe Haartouren für 
Danien und Herren. 


F percco-, ouchong⸗n 
en her 


in vorzüglichen Qualitäten. 


gern bereit. (1066 


Lungen⸗, 2 Herz⸗, 1 
ne een ee, Albert Neumann, 
8 . Er * Langes elt 3. Vallfächer! 
Eu Il, 2-4 Uhr. (7804 1 Ballfäche 
Ulmer hünsterbau-Lotterie, 0 2 2 2 
abe , Die Bürſten- und Pinſel⸗Fabrik 1 fa ger! 5 
Th. Bertling. Gerbergasse 2 von 25 9115 2 1 7782 
elix Gep 
oase! W. U Inger, reste e e U 
er groben Arämerg gaſſe 


3. Ant degaffe Nr. 21 und Aren Fest Nr. 
a: Heiligen Geiſt⸗Thor 


empfiehlt 
5 Kleider, Kopf⸗, Hut⸗ und Taſchenhaarbürſten 
mit NS: Poliſander⸗, Papiermaché⸗ und Meſſingrand, zur Stickerei und 


5, 


Ulmer SI ee 3 4 30 zwiſchen dem Frauen⸗ und 


Zu a 
d. Danz. Zeitung. 


Zu Bauzwecken! 


Neue J Träger, 


Les bureaux de la Chancellerie du in allen Dimenfionen, 


mit Stickerei 1 5 75 N 
+ Consnlat de France Bürft M Uſchie 
t transſerés. à partir. de ler Garnituren in Feng Elfenbein, Büffelhorn, Eiſen bahn ſchi nen 
—— Mottlan. Ebenholz ꝛc. empfiehlt zu ＋ 2 Preiſen 
Speicher — a Zahn und Nageltarſten Fang 
Srifirkänme, Einſteckkämme u. Haarnadeln i. Schildpatt, Büffelhorn, Gummi xc. 
Stahlkopfbürſten. Gruben-Schienen 
Nen! Patent⸗Stahlkamm, Nen! 8 perſchtedenen Pr 
um, 15 Tolle le ind eder en Wen d 92 15 4 Tossnägel 
unter Garantie fer feine Qual., oilette amd Vader . imme A. Hoch, 
a Flaſche 2 Ml., Complete hieiſe⸗Receſſaires zum Zufammen⸗ Deren 20. 


Düsseldorfer 
Punsch-Syrups, 


Nothwein 


à Flaſche 1930 bis 3 Mark, 


einpflehtt 8 793 


F. E. Gossing, 


Snpoihekencopitalien 


will eine Verſicherungs⸗ Sefetichaft gen 
1. Hyp. 84,4% % ausleih. Näh. d 
Gen.⸗Agenten Krosch, Hunden. 60. 1 


8 wei junge, trüftige Arbeitspferde 

werden zu kaufen geſucht. Set. 
Dferten werden unter Nr. 7811 in 
er Exped. 5. Bin. erbeten. 


rollen, Aummläſten. 


Buchsholzbüchſen und Glas röhren für Zahn⸗ und Nagelbürſten, Raſirpinſel, 
Raſir⸗ und Sei endoſen. 
Reiſe⸗Toilette⸗Artikel aller Art. “EG 
Toilette⸗Spiegel mit beſten Gläſern aller Art als: 
Patent⸗Spiegel, Hand⸗Spiegel, Steh⸗Spiegel und Raſir⸗Spiegel. 
Sendungen nach außerhalb werden auf das Sorgfültigſte ausgeführt. 


} 


5 a 


a 


Wilhelm 
Erſter großer Maskenball 


à la Wiener Orpheum. 


Die Auszahlung der Dividende (Mk. 6 pro Aetie) 
für das Geſchäfts jahr 1883/84 beginnt am Freitag, den 
2. Jauuar 1885 in unſerem Bureau, Heilige Geift- 


Reſtaurant und Weinhandlung 
„Zum Rheingau“, 


Hundegaſſe Nr. 96 


äftslokalitäten übernommen habe und daſelbſt 


am Sylveſter, d. 31. Dez. d. J., 


eſitz reicher e und 6 
beehrenden et nach. jeder Richtung 
hin bei durchaus reellen Preiſen das Vorzüglichſte zu bieten. 

beſonders auf die comfortabel eingerichteten Reſtau⸗ 
rations⸗ und Geſchäftsräume ſpeciell auf die eleganten kleinen Salons für 
geſchloſſene Geſellſchaften aufmerkſam zu machen mir erlaube, empfehle ich 
mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen des hochgeehrten Publikums 


Die ſeinſten 
Berliner Pfannkuchen 


mit verſchiedener Füllung, a Dtzd. 50 3 und 1 Kl. empfiehlt 
Theodor Becker, Heil. Sega 24 u. ange 82. 


Wohnung. 
Im Bark'ſchen Grund⸗ 
ſtücke habe nr Kir game, Wohnhaus 
nebſt großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
Garten, Stall und Speicherraum zu 
vermiethen. 7819 
Eduard Klein, Schöneberg. 


Die zweite Etage Langenmarkt 10, 

Zimmer ꝛc. incl. Waſſerheizung 
iſt per J. April 1885 zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Jangenmarkt AL. 
&epengefle7i.d. Parterre⸗Wohnung 
IV) welche a aud zum Comtoir eig., 
beſtehend aus J Zimmern, Kabinet, 
Küche und Keller, zum 1. April zu 
vermiethen. Näheres 1. Etage. 


Cafe Royal, 
Breitgaſſe 66, 


empfiehlt: 


Echt Nürnberger Hier 


friſch vom Faß 
von J. G. Reif in Nürnberg. 
NB. Ein jeder heute am Syl⸗ 
veſter mich beſuchende Gaſt erhält 
eine Flaſche Wein gratis. (7806 


Bestaurant 
„Concordia“, 


Schmiedegasse 1 U. 2, 


Heute zum 1 Abend: 


Große Pfannkuchenvertheilung 
(frei). Beleuchtung des Chriſtbaumes. 


Theater. 


3. Jauuar 1885: 


(7563 563 


1cBierbranerei, 


Die Direction. 


hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 


uden mit einem Reſtaurant 
u reuommirten echten Bieren 


in hieſigen und auswärtigen größeren 
Beſchäftskenntniſſe, wird es mein 


0 Si chachtungsvoll Wee ee (7314 
Hochachtung 
. Steinfeldt. Anton Adler. 


— 


Netzes 
Goncert-Salon, 


Breitgaſſe Nr. 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 

Heute Mittwoch: Zweites Auftreten 


meiner nen 


engagirten Damen 
vom Deutſchen an aus 
Berlin 
unter ey der berühmten 
Contra⸗Altiſtin 


Fr. B. de la Garde, 


ſowie Eröffnung meines neuen Pariſer 


Guirlanden⸗Parks. 


Anfang 7 1 


(7729 


In Reuſtadt Weſtpr. 


iſt ein Grundſtück, am Markte gele en, 
in welchem ſeit 40 Jahren ein Ma⸗ 
terial⸗„ Schank⸗ und Porzellangeſchäft 
mit beſtem Erfolge betrieben, wegen 
Todesfalles billig zu verkaufen. Näh. 
daſelbſt bei A. v. Mach. 


Ein ca. 4 N Jahr in Betrieb ſtehender 


öhrenkeſſel 


von 28 qm feuerberührter Fläche iſt, 
u derſelbe ſich zu klein erwies, am 
1. Februar 1885 hi verkaufen. 


A. Hildebrandt, 


7787) Christburg Weſtpr. 


Ein Materialwaaren⸗Geſchäftshaus 
ſofort auf mehrere Jahre zu ver⸗ 


pachten. A. Pohl, Elbing, 10 were. Restaurant N 
uf ein Grundſtück v. 400 Morg., 4 
in enter, Sun, Fee Gegend nal, 5 
reußens werden bi er 75,000 Deu Ab 5 . u 


ee cht. Adreſſen unt. r. 77 n der 
Et, dieſer Zeitung erbeten. 


Für die Uebernahme eines lucrativen ; Entree frei. 5 
Mien Ce beſteh. in Waſſer⸗ Hierzu ladet ergebenſt ein 
mahl⸗, und Schneidemühle, wird ein A. Rohde. 
Socius RTL" 


ht 5—10 009 Thalern Baareinlage 
ein 

Gefagige Offerten sub Nr. 7786 
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten, 


Eine Meierin, 


die mit der Milchbutterei u. Aufzucht 
v. Kälbern gründlich vertraut iſt, nur 
ante Zeugn. aufzuweiſen hat u. in der 
Hauswirthſchaft der Hausfrau auch 
behilflich jein kanu, findet ſogleich oder 
3. 1. April 2 Auſtellung zu Gr. Rübern 
bei Elbing. 3 


Ein zweiter 
Wirthſchaſtsbeamter, 


rim im Rechnungsweſen unper⸗ 
eirathet, bei 450 bis 600 . Gehalt 
wird geſucht. Lebenslauf und Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe gewünſcht. Anz 
tritt ſofort. Off. unter W. Z. 58 
zu adreſſiren an Haasenstein & 
Vogler in Berlin SW. (7783 
Eine ine für höh. Töchterſchulen geprüfte 
Lehrerin w. Unterricht: u. ‘Privat: 


Heute, am Sylveſter⸗ Abend: 


Großes Concert 
im Rathskeller. 


Aale bon RR augen 
apelle des 1. Lei u egts. 
7720) R. Lehmann. 


Leuthalt's Local. 
ü Sylveſter⸗Abend: 
Concert. 


2 


Stadt-Theater. 


Donnerſtag, den 1. Janpar 1885: 


Stunden z. ertb. Näh. Holzmarkt 11,1. 15 2 Vorſtellungen. Nachmittags 
In unſerm Getreidegeſchäfte iſt eine Uhr: Bei 1 en Preiſen. um 
Lehrlingsſtelle leeten Male: Dorurö dale 

u be een, (7794 | nachtsmärchen mit re 
; naselau & Stobbe. in ünf Bildern or 5 — — 
Eu 5 Santo (esäter), findet u. de, 15 um erſten Male: 
F Näherin. Po 5 mit Geſang in 
Adr. u 7801 in d Exped d. gig erb. 4 Acten von L. Feld acd bn. 

Pfefferſtadt 23 ſind 2 herrſchafte] (Repertoſreſtuck in Daina am 
liche Wohnungen (ein Ganzes dans) ner⸗ u. Fat Wilbelmſtädtiſchen 


zu een Theater. 


veita 7 Abonnements V N 
5 2 Ban Bortellung im 1 
Trompeter, : 
er mit Ballet in 3 Acten und 


Die m von 110 a Grtelt BL 


Sonnabend: Be alfi 
halben Prei 
IR im 4 Acten 


Brasems Maung giltig 
gela a nur am 2. und 
usgabe 


zur Al 8 
m 21. Tejember zur Übend-Bor- 


chen Graben Nr. 25 | Es 
Vein le en von 


Ein Comtolr gi ge 
Ein omtolr ee iſt 


Hundegaſſe Nr. 90 zu 8 
Vers im Genen Langenmarkt 11 


Speicher ⸗ interranm 


am Wafler und an Abri Speicherbahn 
belegen, iſt vom 1. lab zu ver: 
miethen. Näh. &radbäntengafe > 795 
im Comtoir. 


erliner 
Hofbräuhaus, 


Jopengaſſe 19 
(früher Win 0 Buchhandlung). 


anna“ 


ita 
wird eri 
aaa helped, fe 


Allen je und Trade 
gratulirt herzlichft zum neuen Sabre! 


M. J. Schönfeld, 


auf von 
Nürnbergerbräu und Bromberg, Nins tel. 
au 2 Föhn... 
Hofbräu, Neujahr 1888. 
prämiirt auf der Danziger Bieraus⸗ Gott, der da ewig iſt und war, 
ſtellung 1883 mit dem erſten Preis] Wird unferm Karfer immerdar 


Hold. Medaille) pr. Glas 15] Ein wahres Seelenleben 


Noch viele Jahre och, hoch, boch 


Eine aus drei erwachſenen Per⸗ 


ſonen beſtehende Familie ſucht eine Dem Helden⸗ Kaiſang nod 8 
2 Ag: be . a. Sat x 
herrſch. Wohnung Wenger delan 


im Preise von 700-800 Mark. 
Adreſſen erbeten unter Nr. 7796 in 


W. 8 3 
Druck u. Verlag 5 Kafemann 
der Expedition dieſer Zeitung. 2. 
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